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l >ie Reicbsverfaftung in Kraft .
Genau ein Vierteljahr nach dem Sieq der Revolution

feiert die neue Reid ' sverfasiung iliren GeburtStaq . Sie ist
von der Nationalversammlung gestern nicht nur angenommen
worden , sondern geniätz deni Besäilusse dieses souveränen
Parlaments bereits mit der Annahme in Kraft
getreten . Damit ist die erste revolutionäre Periode , in
der nur daS Recht der politischen Tatsachen galt und gellen
konnte , abgeschlossen , und wir treten in eine Entwicke -

lung ein , die wieder aus der Grundloge des gesckzriebenen
Rechls tortsäireitet .

Tie neue ReichSverfaslung ist nur ein Provisorium .
Sie enthält nur da ? Allerwichtigste und Allernotwendigste ,
was zu einer Verfassung gehört . Sie zählt nicht mehr als
lv Paragraphen , und auch diese find fast alle von öuherster
Kürze . Ter provisorische Charakter der neuen Verfassung ist
auch in den Tebatten der Nationalversainmlung hervorgehoben
worden . Er hat mit wenigen Ausnahmen fast alle Parteien
dazu vermocht , trotz sachlicher Bedenken und entgegenstehender
Ansichten , dem Grundgesetz zuzustimmen . Allgemeil
herrschte die Ueberzeugung . dah vor allen Tingen eine
roicke Erledigung geboten lei . sowohl mit Hinblick
auf die bevorstehenden erneuten Waffenstillstands - sowie die

Friedensverhandlungen , als auch mit Rücksicht auf die sonstige
Lage . Tie Verhältnisse drängen dazu , dast wir festen Boden
unter den Füßen gewinnen , klare und eindeutige Rechts -

Verhältnisse bekommen , die allein die Grundlage eines Wieder -

aufbaue » Teutschlands bilden können .

Dieser Erkenntnis hat sich auch die s o z i a l d e m o -

krotischeMehrheitSpartei nicht verschließen können .
Auch sie hat dem Entwurf zugestimmt , obwohl sie namentlich
gegenüber den Bestimmungen , die das Verhältnis der Einzel -
staaken zum Reich festlegen , starke Bedenken haben mutz . Hier
zeigt der Verfassungsentwurf ein Nachgeben an parti¬
kular i st i i ch e Tendenzen . daS leider notwendig wwr ,
wenn man ihn mit der gebotenen Beschleunigung unter Dach
und Fach bringen wollte . Tie Sozialdemokratie bat aber
ausdrücklich erklärt , daß in ihrer jetzigen Annahme des Ent -
Wurfs keine Präjudizierung ihrer Stellungnahme gegenüber
der künftigen , endgültigen Verfassung erblickt werden

dürfe . Die Unabhängigen freilich , die sich gestern in Weimar
als die Hüter des nnitariichen Prinzips aufspielen wollten ,
haben zu ihrer Entrüstung nickt das mindeste Recht : bat doch
niemand einer stärkeren Vereinheitlichung Deutschlands
heftigeren Widerstand entgegengesetzt als der bayerische
Ministerpräsident , der Unabhängige Kurt E i S n e r .
Gerade Eisners Regierung ist es . die mindestens zu 50 Pro¬
zent die Schuld an den Zugeständn ' ssen trägt , die der Parti -
kularistischen Richtung gemacht werden mußten .

Sehen wir von diesem Fehler ab . der hoffentlich bei der

Beichlußfossung über die endgültige Verfassung gutgemacht
werden wird , so können wir doch mit Befriedigung feststellen .
daß in der provisorischen Verfassung das demokratische
Prinzip in jeder Weise zum Durchbruch ge -
langte und daß diese Verfassung nicht daS mindeste
enthält . waS die demokratische EntWicke -
lung Deutschlands schädigen oder aufhalten
könnte . Wenn die Unabhängigen gestern darauf herum -
ritten , daß das Wort „ Republik " in der Verfassung nicht vor -
käme , so habe fie offenbar übersehen , daß die deutsche Ueber -

sevung dieses Fremdworts „Freistaat " dafür um lo öfter
wiederkehrt . Auch sonst waren die Argumente der un -

abhängigen Kritik vielfach an den Haaren herbeigezogen , so

g. B. wenn sie in der Einrichtung des Reickspräsidrntcn durch -
aus eine Vorbereisiina zur Wiedereinfiihruna der Monarchie
erblicken wollen ! Doß die Nationalversammlung auf die von
ihnen p' - vpagierte Ve ' - quickuna von Demokratie und Räte -
system nicht eingeben konnte , ist klar .

Gegen den rein demokratischen Charakter deS Entwurfs
spricht auch nickt seine Annahme durck die Deutichnationalen .
die ausdrücklich betonten , daß ihre Zustimmung nur rein
formale Bedeutung habe , und denen man im übrigen an -
merken konnte , wie stwer ihnen selbst diele Zustimmung
wurde . ?>ln der Tat bestätigt die neue Verkasiung die v o l l e
Volkslouveränität . sie enthält nichts , waS Anlaß zu
Klagen über einen Abbau revolutionärer Errungenschaften
geben könnte .

Von beute ab werden nur noch lolch ? Gel - tze Kralt baben .
die aul Grund der neuen Verfasiimg durch U e b e r e i n - �

stinimung von Nationalversammlung und
Staatenbaus zustande kommen . Die Nationalverlamm -
lung bat noch eine Besiiinmuna in die Verfasiuna eingelügt ,
wonach im Staatenbaus nur die Regiernnaen solcher Frei -
staaten vertreten sein dürfen die auf Grund des V e r -

trauen ? von Parlamenten im Amte sind , die aus all -

Ss
emeinen , gleichen , direkten und geheimen

a h l e n hervorgingen . Damit ist auch dem Staatenhaus

jede Möglichkeit einer antidemokratischen Zusammensetzung
entzogen .

Tie Verfassung besteht , und es wird die nächste Aufgabe
der Versammlung sein , ihr durch die Wahl eines JR e i ch S -

Präsidenten und die Bildung eines Re i chvm i ni -

st e r i u m S Inhalt zu verleihen . ES kann als gewiß be -

trachtet werden , daß sowohl daS Amt des Reichspräsidenten

als des Ministerpräsidenten der Sozialdemokratie

zufallen wird , deren kraftvolle und ausschlaggebende Mitarbeit

die beste Garantie für eine weitere guie Entwickelung der

Tinge bleibt .

_ _ _

de - Verfassungsentwurf in üer Nationatm

Versammlung .
i . Sitzung . Montag . 10. Februar 1910 ,

nachmittag » 3 Uhr .

An den Tischen für die Ncicklregierung und die Bcrircter

der Einzelregierungen : <?b: rt . Scheidcmann . Landsberg , Aolkc ,
Dr . v. Kraust , Schisscr , Dr . Prcuß , Dr . Südckum . Hirsch u. a.

Präsident Dr . Tebid

eröffnet die Sitzung um 3 Uhr N Arm . mit folgender Mitteilung :

tirnUn . Aach unserer Ausassung ist die verfassunggebeube Aati » -
nalverkaoimlung «llcin souverän . ( Beifall . ) Nur unt : r dem

Zwang der Vcrhältnisie und um den Wiederaufbau de » Reich »

nicht schwer zu gefährden , haben wir uns dazu verstanden , in eine

Einschränkung diese » ( Lrundsatze » zu willigen . Wir

stimmen dem Entwurf zu . verwahren u » S aber dagegen , dah au »

unserer Haltung Lchlllste aus unsere Stellung in der Zukunft ge -

zogen werde « und behalten ur » für die Verhandlungen über den

Entwurf der endgültigen Verfassung volle Freiheit der

Entschließung vor . ( Beifall bei den Soz . Zuruf bei den
U. Toz . : Volle Freiheit de » Rückzugs ! ) >

Abg . von Bayer ( Dem. ) :
Namens der Fraktion der Deutschen demokratischen Partei habe

ich folgende Erklärung abzugeben : Da » deutsche Volk hat die ihm
zustehend « Souveränität ausgeübt durch die Wahl der Nalional »

Versammlung und diese mit der wetteren Ausübung der Souve -
ränität beauftragt . Die Nationalversammlung hat diesem Austrag
k o s e r t nachzukommen , sie hat ein V o r b i l 0 an Arbeits¬
willen v. i geben . Darum toll ihr Reden zum handeln
werben . Sie muß «ine verfassungsmäßige Regierung bilden , der
e » bei aller Rücksicht nicht an der gesetzlichen Macht fehlt , stark zu
sein . Tie Voraussetzung und Grundlage der NcgierungSgewalt
müssen also , zumal in der Demokratie und in der Republik , die
Verfassung sein . Da aber für diese » große Hauptwerk die
Herstellung gesetzlicher Regierungen im Reiche wie in den Einzel -
staaten unentbehrlich ist . müssen wir vorweg eine Vorverfas -
sung schr . ffen . Meine Freunde erkennen diese Notwendigkeit an ,
ebenso daß diese Februarverfassung sofort in Wirksamkeit� treten

Einige Mitglieder ix » Haust « haben mich gebeten , um den wilden
« w » - w , « d i a It » rn . baN n lall Wir x« L » fci » i « Nein . i » i " n " ®arum nur da « K o { w « n d , g st e enthalten soll . Wir be

Gerüchten über Ereignisse , die angeblich in Le i pzi g stattgesundcn
hol >en. entgegenzutreten und Beruhigung zu schaffen , ein « Mit -

teilung verlesen zu lassen . Tie Mitteilung lautet :

„ Die unerzeichneten Abgeordneten aus Leipzig erfahren soeben ,

daß in Weimar und auch in den Kreisen der Abgeordneirn der

Nationalversammlung
Gerüchte über einen Aufruhr in Leipzig

verbreitet find . Di « Gerüchte behaupten , daß in Leipzig Aufruhr

herrschte , daß dort mit Masch : n - ngewebren geschossen » erde und

daß der Lberbürgermeistcr verhastet sei . Tic Unterzeichneten , die

erst heute um U Ubr vormittag » Leipzig verlassen haben , teilen

mit . daß davon kein Wort wahr ist . daß weder Aufruhr

herrscht , noch geschossen wird , noch der Oberbürgerm . üster verhaftet
ist . Tatsache ist . daß die Leipziger Schutzleute und

Feuerwehrleute streiken , »eil der Slaotrat eine Auf -
bcsserung ihrer Löhne , die für einzelne ?kaiegoricn noch monatlich
160 M. betragen , ablehnt . Ans diesem Grunde ruht dar Betrieb
im Leipziger Rathaus .

Gelier , Dr . Geyer und Genossen . "

Auf der Tagesordnung steht

die zweite und eveutuell dritte Beratnnn deS Entwurfs
eines GefeqeS über die vorläufige NeichSgewalt .

Zur zweiten Lesung ist eine Reihe von Anträgen eingegan »

gen . und zwar der Deutschnationalen Volkspartei

( Arnstadt u. Gen . ) und der 11. Soz . ( Frau Agnes u. Gen . ) .

Bayerischer Gesandter Dr . v. Präger :

Im Auftrage der Regierung von Bayern und gleichzeitig von

Württemberg und Baden habe ich zu erklären : Die genannten Re -

gierungen gehen von der voranösetzung aus . daß durch Annahme
de » vorliegenden Gesetzentwurf » Entscheidungen über die Jonder -
recht » der einzelne » Freistaaten nicht vorweggenommen werden .

Volksbeauftragter Eberl

halte : , UN» vor . alle die großen Gefichiipunkte und Bedenken , dir ein
VSrfassungSiverk von diesem Umfang und von dieser Bedeutung
in einem so außerordentlichen Zeitabschnitt aufrollt , die aber bei
» cm Provisorium au » gewichtigen politischen Erwägungen heraus
zurückgestellt werden können und müssen , bei der in kurzer Zeit
beginnenden Beratung der Verfassung selbst obne Rücksicht
auf unsere heutige Abstimmung geltend zu machen .
Wir erkennen den anderen Parteien dasselbe Recht zu . Tann
erst unb nicht heute wird auch der Tag g - kommcn sein , an dem
wir ehrlich unb in aller Ruhe an die Prüfung der Frne . c , über
die die Meinungen heute noch iveit auSeinanvergchen und gehen
müssen , herantreten können , nämlich wie zum Heile der Ganzen
die überragenden Forderungen der ReichSeinheit mit der Rücksicht
auf da » historisch Gewordene , auf die Eigenart ver deutschen
Stämme uno auf die verschiedcneu Anschauunaen über straffere
oder losere Zusammenfassung der einzelnen Kräfte unseres Volks -
leben » am besten vereinigt werden können . Unsere feste Zuversicht
ist , daß d: r Versuch gerechter und vernünftiger Ausgleichung Über
die Schwierigkeiten staatsrechtlicher Formeln und staatSmanniimer
Erwägungen Herr werden wird . Verständigung und grgenseitiae »
Nachgeben haben uns zu dem vorläufigen Entwurf , der nick » t
leicht zustande gekommen ist , verholfcn . Verständigung
und ehrlicher Wille , dem Vaterland « zu dienen , werden unS auck
eine endgültige Verfassung schaffen , die nn » zusammenhalten .
die BewegungSfrciheit im Innern geben und gegen außen un » die
Stellung in der Welt verbürgen soll , die un » gebührt uxid die
un » endgültig niemand vorenthalten kann . ( Beifall . ) Heute aber
wollen wir uns die Grundlage bereiten , um morgen arbeiten und
Politik machen zu können . ( Beifall . ) Unser Volk , da » sich aus der
Gegenwart durch die Verwirklichung von Zukunftshoffnungen er -
lösen will , und der Feind , der un » den Frieden grundlos
und grausam vorenthält , sie vollen un » trotz der gewal »
tigen Parteigegensötze der letzten Wochen und Monate

bei diesem ernsten Schritt geeint und geschlossen

finden . ( Lebhafter Beifalls Die beutige Verabschiedung des erster .

VaMphG m w « ™ » « w . «
Reichsreaterung dieser Auffassung zustimmt . Das Ge
setz hat in allen seinen Teile » nur vrovisbriich . ' n Charakter und

greift der endgültigen Regelung der Dinge nicht vor . ( Bravo ! )

Abg . L- cbe ( So, . ) :
Namen » meiner Partei habe ich folgende Erklärung ab -

zugeben :
Die sozialdemokratische Fraktion ist von der Notwendig -

keit einer raschen Verabschiedung de » Ges . tzc » über

die vorläufige ReichSgeioalt durchdrungen , diese Notwendigkeit ist

begründet durch die äußere und innere Poiltik . E » bedarf d. r

Schaffung einer vom ganzen Volke gutgeheißenen varläuiigen

ReichSordnung einmal im Hinblick daraus , daß der Waffen -
st i l l st a n d mit der Entente , der am 16. d. M. abläuft , ver «

längert werden muß . sowie oaß in kurz » Zeit die Frieden » -

Verhandlungen beginnen müssen , ferner weil e » gilt , den
Grund zum demokratischen Aufbau unsere ? Lande » u n -

v e r z ü g l i ch zu legen Der vorliegend « Gesetzentwurf ist vom
Geiste der Demokratie getragen , indes enthält er in de » 2 und 4

Absatz 2 Bestimmungen , gegen die wir erhebliche Bedenken haben .
Lediglich die Notwendigkeit , den Gesetzentwurf

so schnell wie möglich

zu verabschieden , zwingt un » , diese Bedenken zurückzustellen .
nachdem wir unö haben überzeug . « müssen , daß wir unseren Au -

sichten , wenn überhaupt , nur nach harten Kämpfen und
unter Ueberwinbung heftigen Widerstände » zum Siege verhelfen

eren von�guter Vorbedeutung sein und als Lohn politischer Tin -
ficht und Selbstbeschränkung den ArbeilSmut erhiiden . den die Teu » -
schen noch nie so notwendig gcdabt laben wie jetzt . ( Bcisall . ) Wenn
sich die Nationalvcrsammliing . wa » sie werden soll , zu einer ernsten
und zielbewußten A rbeitSgemeinschaft erhebt , lo wäre da »
ein erster und fruchtbarer Erfolg der demokratischen Idee und de »
sozialen B. Währung . Meine Freunde , die dieser Entwicklung im
Stcia ' Sinleresse rückhaltlos dienen wollen und wegen diese ? Willen »
und Kraft ihrer zahlenmäßigen Stillung in diesem Hause dienen
können , werden geschlossen für die Vorlage und ihre
sofortig « Turchberatung in zweiter und dritter

Lesung stimmen . ( Lelhafter Beifall bei den Demokraten . )

Abg. Dr . Heim lBayr . Polköp . ) :

Im Auftrage meiner Freunde von der bayerischen VolkSpartei
habe ich folgende Erklärung abzug ben :

Nack den � 1 und 4 dcS gefzcnwärtigen Gesetzentwurfs soll die
deutsche Nationalversammlung eine Blankovollmacht zur Be -

schließung der künstigen ReichSverfassung erhalten . Sie soll bei der
Verabschiedung der endgültigen Rcichsverfassung weder an die Zu »
stimmung der Einzelsteatrn noch de » S a - UrnauzschusseS gebunden
ftin . nicht einmal hinsichtlich der in der bisherigen ReichSverfassunq
festgesetzten Sonderrechte der Einzelstaaten . Die in
dem Entwurf vorgesehene Ermächiig - ng gelt sogar so weit , daß
der Nationa ' vcrsammlung die Beseitigung einzelner
oder aller Bundes st äaten und die

Schafsung der deutschen EinhritSrepublik

durch die deutsche Nationalversammlung möglich gemacht wird .



imsfc bei den U- . ! - Go�: Nozu haben wir sonst die Revolution
. �abt?) Diese « W< g lonnen die Mitglieder der bayerischen Volks -
- rtei in der Stnüonaüxrsammlung nicht mitmachen .

Abg . Dr . s»il Delbrück ( Teutschnat . BolkSp . ) :

Gegen den vorliegenden Gesetzentwurf bestcben bei meinen

olitischen Kreunden die \ ch l » ersten grundsätzlichen B e »

jtnitn . Auch f - ' ne gejeyeStcchnische Gestaltung ist so wenig ein -

oantzfrei , dost unter normalen Verhältnissen seine Verabschiedung
ohne Aommikstrn » brratung auSgeschloffea ' sein tourde . ' Sehr rich
ngt rechts . ) Wir verkennen aber nicht , daß wir uns in einem

Notstand befinden , und saß nicht nur die innere Lage , sondern
zanz besondere der öblauf deS Waftenstillitandeb und das Bevor -

stehen der Friedensverhandlungen eine schleunige Vera ' ? -

schiedung des Entwurfs gebieterisch erfordern . ' . Zustimmung . ) Wir
werden daher unter . Zurückstellung unserer grundsätzlichen schweren
Bedenken auch für d i e V o r I a g e stimmen , wenn ihr vor -

läufiger Charakter in allen ihren Teilen �zwchfelsfrei fest -
gestellt würde , so dost ihre Annahme mit unseren stimmen , unsere :

Stellungnahme bei der Beratung des endgültigen Entwurfs der

Reichsverfasiung in t . einer Weise vorgreift . Wir hatten
zu diesem Zweck eine Reihe von Anträgen gestellt , deren Annahme
uns die Mögliebteil geben sollte , für die Vorlage zu stimmen . Am

wichtigsten ist für un » der Antrag , der den Zweck hatte , die Auf -
fassung auszuschlietzen , als ob schon jetzt für die

tukünftigr staalbrechtliche Stellung de » DberbaupteS de «
Tentscheo Reiches

eine endgültige Regelung getroffen würde . ( Hört , bört ! links . >

Nachdem aber durch die Verwahrung des Vertreter # der süddeutschen
Regierungen und durch die darauf ergangene unzweideutige Er »

klärung der Reichsregierung der vorläufige Äha r a k l e r
der v o r l a g e in allen ihren einzelnen Punkten ausdrücklich
und feierlich anerkannt ist , ziehen wir hiermit
unsere Anträge zurück und sind bereit , für die Vorlage zu
stimmen . ( Beifall . ) Die Zustimmung zu diesem Entwurf bedeutet

für meine politischen Freunde ein großes Opfer , das sie

nicht ohne GewissenSbcdenkrn bringen . Trotzdem sind wir dazu
bereit . ( Beifall . ) Wir sind von der Ueberzeugung durchdrungen .
dast in der ungeheuren Not dieser Zeit mehr als je der Grundsatz
gelten muß : Daö Vaterland steht über der Partei . ( Lebhafter Bei -

fall rechts . )
« bg . Dr . Heinze ( Deutsche Volksp . ) : Wir hegen technisch und

furistisch erhebliche Bedenken gegen den vorliegenden Gc -

setzentwurf . läffen diese Bedenken aber aus politischen ( KesichtSpunk -
ten zurücktreten .

Abg . Dr . Cstzw ( Nordbausen , U. - Doz . ) :

Kn der jetzigen Phase der revolutionären Entwicklung muß
Rückschau und ilmschau gehalten werden . Nur um eine Atempause
kann es sich bandeln , denn wir stehen noch lange nicht am
Ende der Redolution . Niemand von uns weiß , ob und
wann dieser provisorischen Verfassung ein « definitive folge ?'
wird . Ter Staatssekretär Tr . Preust bat seinerzeit den Entwurf
als nicht vollständig bezeichnet . Bei allem Verständnis und aller

Rachstcht für die Gründe dieser Unscrtigkeit kann man doch auck

vom Standpunkt der Demokraten verlangen , daß der Entwurf

wenigstens dieRichtungderEntwicklungderdeutschen
Revolution stärker und klarer betonen würde . lScbr richtig !
bei den U. - Soz . ) In dieser Beziehung bereitet der Entwurf eine
starke Enttäuschung . Herr Eber ! meinte , wir haben die

freie Volksrepublik , und diese Nationalversammlung hat eine große
republikanische Mehrheit . Dr . Prcuß liat ähnliche Ausdrücke ge °
brauchi . Vergebens aber sieht man sich in dem ganzen Entwurf

nach dem Worte „ Republik " um . Liegt etwa auch hier ein Kom- -

promiß vor ? ( Rufe : F r e : st a a i I)
Vkm scheint sich zu der Deutschen sozialistischen Republik nicht

mehr bekennen zu ivollen . Den Swatenausschuh sehen wir nicht
als «inen Fortschritt des Perfaflungs werkS . sondern als ein

H h n d e r n. i S, für die zukünftige Entwicklung der

deutschen CinheitSre publik an . Wir wollen deshalb den

§*3- beseitigen , es kann sich jetzt nur um die Schaffung der « in -

heitlich « Republik Deutschland handeln . Mindestens
ebenso schwer «, ivenn nicht noch schwerere Bedenke . »' bestehen für
uns i»oi den

Vestimmungen über den ReichSpräsitzenteu ,

auch hier ist der Hauptdorwurf . der zu erheben ist . das Kioderi am
Alien und Veralieten . � ( Sehr wahr ! bei den Unabh . Soz . ) Bei

der Einrichwng des Reichspräsidenten , wie der Entwurf ihn will ,

gilt das alte Wort : veskigiu terrent lDtc Spuren schrecken ) . Wir

haben von der Monarchie ein für allemal genug und möchten sie
nicht auf dem Umweg « einer republikanischen
Monarchie wieder einführe " . Wir ziehen es vor . an die Spitze

der Deutschen Republik ein Kollegium von gleichberccbiigten
Männern zu setzen , also einBundespräsidium oder ein Reichs -

Revolutionstänze .
Mi » der feanzsi scheu Revolution beginnt die Geschichte des

moderner ' TauzeS . M t der alten Gesellschaft , die unter den

Klängen der Marseillu ' se zusammenbrach , fand auch der Figuren -
tanz , dieses wichtige Mittel ihrer . Geselligkeit , sein Ende . Der Tanz
mar b: S dahin eine vornehme , schwer erlernbare Kunst gewesen .
die ihren letzten Höhepunkt im Menuett erreich : vatte ; er wurde
kuk ein reines Bergnügen , daö sich �

in den R u n d t ä n z e n

äußerte . Au « einer ungeheuren Austoühlung der Bolksleidenschos -
ien ist diese Revolution oes Tanzes geboren worden . Ein wahrer
Tanzikrumel hatte daß französische Boll nach seiner Befreiung er -

triff ««. Alle Welt feierte den Anbruck einer neuen besseren Zeit
und fiel sich gerührt in die Ärme Augenzeugen berichten , das ;
ma « damals immcrforr auf der Straße die Menschen tanzen sah .
. . Ritter des Ludwigsoroens faßten in den Straßen gewöhnliche
Individuen an der Hand und taugten mit ihnen " . Am Jahrestage
£ « Bastilleerstürmung » beginnen die ersten Ankömmlinge aus dem
Mörsfeld trotz des strömenden Regens zu tanzen ; die Nachkommen - .
i - tn machen es ebenso und bilden eine Runde , die bald einen großen
Teil des RarSseldes e ' nnimm : Dreimalhunbernausend Zuschauer
schlagen mit den Händen den Takt . "

Bast hat sich auch eine bestimmte Tänzform herausgebildet .
die Earmagnole . so genannt nach einem Couplet , das " azu
gesuirgen würde . Bei dem Tanz fassen sich alle in eineu ! riesigen
StetS an den Händen und wirbeln in wildem Laus herum ; dabei
w' rd rhnihmisch mit dem Fuß aufgestampft . Dieser rasende Rei -

t « « wurde besonders um die überall errichteten Freiheitsbäume
oetanzt ; er ist bereit # ein Rundtanz , aber noch kein Einzeltanz
der Paare . Robeb pierre versuchte diesen Tänzen wieder mehr
Würde und Feierlichkeit zu verleihen , indem er bei dem von ihm
eingeführten . . Fest des höchsten Wesens " und den anderen Revo -
lutionSfeltcn große Umzüge veranstaltete , für die von dem genialen
Regisseur seiner Festes den : Maler David , bestimmte Reigenfigursn
entworfen waren . Doch daS aufgeregte Volk begnügte sich nicht
mit solchen Taniübungen . sondern man jubelte den wilden Wirbel -

iänzen des Tänzers Garde ! zu , der damals . die Masse faszinier : «.
Die Tanjssvut , von de : uns die Zeichner der Zeit so anschau -

l ' che Bilder hinterlassen haben , feierle ihre Hauptorgien nicht aus
den Straßen , sondern in den Gawns und den Wirtschaften . Ein

ganz « euer Tanz „ machte die Menschbeit toll ". Ein Augenzeuge
SiKotjr beschreibt ihn : „ ES war kein Menuett , keine Carmaonole ;
« S kvar ein Tanz , der von der «rstor - ' n die Grazie , doch nicht die
Wohlanständigkeit , von de » . - weiten die Wildheit übernommen
hatte : eS war cn deutscher Tanz . , der Walze r . Dieser Spring -
tanz , den die Paare , eng umschlungen , mit möglichstem Beine -
werfen tanzten , erobert sich nun im Gefolge der französischen Re -
Solution oie ganze Welt . Auch der andere Haupttanz der modernen
Zeit , die Polka , verdankt sbr Aufkommen der revolutionären Be -
ksegting . Die polnischen Revolutionäre brachten ihn nach 1880 mit
de » aiimi glühenden und ; vollblütigeii polnischen Tängeu , der
Mazurka und der KrakoLienne , nach Pari - , und von den Salons
tz «! Aürftm SgarlorMa und der Gräfin Kotocka auo ewbertg

Präsidium , etwa nach dem Muster der Schweiz . . Sind vielleicht
schon Kräfte > am Werke , die dem deutschen Freistaat eine
monarchische Spitze ' geben wollen ? ( Sehr gut ! bei - den
Unabh . Soz . ) Wir wollen die Möglichkeit einer solchen Entwick¬
lung oder Rückentwicklung ein ftür ollemal ausschließen . Wir
wünschen nicht , daß einmal die ( beschichte von einem „ Friedrich
dem Einzigen " oder „ Gustav dem Unüberwindlichen " spricht .
( Heiterkeit . ) Deshalb sollte u. E. erwogen »Verden , ob nicht über -
Haupt das Amt des Präsidenten überflüssig -st.
Weiter wollen unsere Anträge die Möglichkeit schassen , daß außer¬
halb der Nationalversammlung ein S» ntr,llerg » n vorbanden in .
das bei verhängnisvollen Beschlüssen einzugreifen die Pflicht bär .
( Unruhe . ) Bei der Verlesung dieses Amruzr # ist gelacht worden .
( Sehr richtig ! ) Es besteht aber das Bedürfnis nach

Aufrechterhaltung der revolutisnären Organe .

( Zurufe rechts : Nein ! ) An diesem Nein sterben diese Organe
: -stht . . ' Sehr richtig ! bet den Uunbb . Soz . ) Die Revolution gleicht
einem gärenden Faß , wenn sie den Spund der Gesetzmäßig -
feit zu tief in das gärende Käß bineinireiben , so . könnte eines
Tage » eine Entladung erfolgen , die Ihnen nicht a na - nehm ist . Daher
wollen wir . daß auch der Zentralnai der Arbeite : - und Soldaten -
täte legalisiert wird . Wir wehren uns gegen einen Abbau
der revolutionären Errungenschaften . Wir wollen dem Zentral -
rat das Reckt geben , bei verbängnisvollen Beschlüssen der National¬
versammlung innerhalb zweier Wochen an das Vclt zu ap -
pel Heven . ( Zuruf : Der Zenirrlrai ist ja zurückgetreten ! )
Dann werden sich die Arbeiter - und Soldatenräte ein neues Organ
schaffen , mit dem StacheGrahl von Verfassungsbestlmnuntgen halten
Sie die Revolution nicht auf . Die frühereu Mächte stützten sich
auf Polizei und Militär , möge ein günstiges Geschick uns davor be¬
wahren . daß auch die neue Regierung in diese alten Fehler per -
fäll : und deshalb ebenso kläglich Schifsbruch leiden muß . ( Bravo !
bei den Unabh . Soz . )

Abgeordneter Grseber ( Z. ) :
Die Ausführungen des Vorredners geben mir keinen Anlaß

zur Entgegnung . ( Sehr gut ! ) Für . uns ist im Augenblick das
»vichiigsre , den Uebergang von dem revolutionäre " Austand zu einer
Rechtsordnung möglichst zu beschleunigen . ( Zuruf bei den
Unabh . Soz . : Reaktion ! ) Angesichts dieser Ausgabe müssen alle
anderen Bedenken zurückgestellt werden . Die Zentrumspartei wird
in ihrer großen Mehrheit für die Vorlage stimmen . Dabei müssen
wir uns selb ) tvexstorAl ich unsere Stellungnahme zu den Einzel -
Heiken der endgültigen Verfassung vorbehalte ! ! . ( Beifall . )

Damit schließt die Besprechung zu § 1. Ein Antrag
der Unabh . Sozialisten , die Wo « « „künftige ReichSversassung " zu
ersetzen durch „ Deutsche Republik " , wird gegen die Stimmen der
Unabhängigen abgelehnt , ebenso der Antrag der Unabhängigen .
hinter „Reichsgrsetze " einzufügen „ Verordnungen mit Gesetzes -
kraft " . Der unveränderte fj 1 wird sodann gegen die Stirn -
me n der Unabhängigen und einer Minderheit des
Zentrums angenommen . Zu § 2 wird ohne Debatte gegen die
uiwibhängigen Sozialdemokraten ein Antrag Payer - Loebe - Posa -
dowsky - Dr . Rießer angenommen , dem ersten Absatz hinzuzufügen :
„ Der Staatenausschuß wird gebildet von Vertretern dersemgen
deutschen Freistaaten , deren Regierungen auf dem Vertrauen einer
« o « allgemeinen , gleichen , geheimen und dirctteu Wahlen hervar -
gegangene » Valksvcrtretung brrnhcu . Bis zum 31. März 1019
können mft Zustimmung der Reichsregierung auch andere
deutsche Freistaaten Vertreter entsenden . "

In dieser veränderten Form wird 8 2 gegen einen Antrag der
Unabh . Soz . ans Streichung angenommen .

Abg . Dr . Cvhn ( Unabh . Soz ) begründet zun : § 3 einen Antrag
auf Streichung der Worte , daß die Mitglieder der Reichsregierung
und oes StaatenausschusseS das Recht haben sollen , in der National -
Versammlung das Wart zu eigreifen , « damit sie die Ansichten
ihrer Regierung vertreten " . — Der Antrag der Unabh . Soz . wird
abgelehnt und K 3 unverändert angenommen . — Zum
§ 4 verlangt ein Antrag der Unabh . Soz . , daß dem Zcntralrat
der A. - u n d S. - R ä t e e i n Einspruchsrecht gegen die Be -
schlüsse der Nationalversammlung zustehen soll . Der Antrag wird
abgelehnt , ebenso ein weiterer Antrag der Unabh . Soz . , der dem
Zentralrat das Recht geben will , unter Umständen eine Volks -
» bstimmung herbeizuführen . Der erste Satz des § i : „ Die
künftige Reichsversaffung wird v » n der Ratisnalversammlung Oer -
abschiedet ", » mrd einstimmig , der zweite Satz : ES kann jedoch
der Gebiets ! ' est and der Freistaaten nur mit ihrer
Zustimmung geändert werden " . • gegen die Stimmen der

unabhängigen Sozialdemokraten und der bayerischen BolkSpartei
irngenommen . Hierauf wird der ganze K 4 nnverändert Unze -
n » mmen .

Zum § 5 begründet der Abgeordnete Dr . Cohn ( Unabb . Soz . )
einen Antrag , eS möge ausdrücklich festgelegt werden , daß der Ar -

dieser polnische Tanz , ein Symbol der Freiheit und des Aufstandcs ,
von den Klängen der Chopinschcn Musik getragen , ganz Europa .

Vi « Autvast öer S«rAf »dilüung .
Fn der „Zeitschrist des Vereines deutscher Ingenieure " äußert

sich Dr . . Kühne zun Frage der künftigen Gestaltung unserer Berufs -
bildung . Ter Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens erfordert
noch mehr , als dies schon vor dem Kriege der Fall war , Menschen .
die in ihrem Beruf hochwertige Arbeit zu leisten vermöge » .
Die Frage der Berufsbildung ist daher noch wichiizer geworden .
Eine planmäßige Äuogestaltung unseres VildungSwesenS vom
Standpunkte der Beruftbildung auv gehört zu den dringenden
Forderungen der neuen Zeit .

Von der Volksschule ist zu verlangen , daß sie die Er -
ziehung zu körperlicher Arbeit als Pflichteufgabe über -
nimmt und dafür die notwendigen Einrichtungen schafft . Der Rück -
gang in der Zahl unserer Schulkinder von 1921 ab bietet die Mög -
tichkeit , den Handfertigteitsunterricht allgemein durchzuführen , da
dann Räume und Lehrkräfte frei werden . Wort und Werkzeug sind
die Hauptmittel der lckultur . Bisher hak unsere Grundschule im
lvesentkicken nur das Wort als Bildungsmütel verwendet , in Zu¬
kunft wird das Wertzeug als gleichberechtigt hinzukommen müssen .

Dann vermag die Schule die Berufsberatung auch in

ganz anderer Weise vorzubereiten und durchzuführen , als dies jetzt
möglich ist , In jedem Falle hat die Schule die Aufgabe , den jungen
Menschen , die sie 8 Iabre lang mit erzogen hat , nach Kräften zu
helfen , daß sie einen Beruf finden , der ihnen nicht nur Lebens -
" nterbalt und Lebensstellung , sondern auch wertvollen Lebensinhalt
gibt .

Dabei ist festzuhalten , d. iß etwa 75 Proz . der berufstätigen
Bevölkernng Überwiegend Handarbeit leisten , etwa 29 Proz . Hand -
fertigteit leiten und daß von den übrigen 5 Proz . der Führenden
nur ein Viertel , ciwao über 1 Proz . . einen Beruf ansübt , der eine
akademische Vorbildung zur Voraussetzung bat . Das darf man
nickl vergessen , wenn man den Aufstieg der Tüchtigen
fördern will . Wir brauchen nicht stärkeren Andrang zu den Sckrcib -
berufen , zur Bcamtenlaufbabn und zum Hochschulstudium , wir beben
vor allem tüchtige Arbeiter nötig . Da - u ist cs erforderlich , daß in
ganz anderem Maße , als dies jetzt geschieht . Mittel zur Förderung
der L: hre bereitgestellt werden . Hier bietet stch ein weites Feld der
Tätigkeit für die Gemeinden , die Berufsvereinigungen , die Betriebe
und Einzelpersonen .

Tie Lebre tri planmäßig auszugestalten . Handwerk und Groß¬
gewerbe müssen zusammen arbeiten , um vier unter den veränderten
Zcitoerhältniffen die rechte Form zu finden . Auch die öffentlichen
Betriebe des Staates und der Gemeinden , Eisenbahn - und Artil -
leriewerkstätten . Gas - , Wasser - und ElektrizitätSwerle müssen sich
der Pflicht der Lehrlingsausbildung bewußt werden und eine Ehre
darin setzen , daß sie auch auf diesem Gebiete Mustergültiges leisten .

Die P f l i ch t s o r t d i k d u n g ßs ch n l e hat die berufliche
Ausbildung , zu ergänzen und die staatsbürgerlich ! : Erziehung zu
fördern . Die Berufsschulpflicht - ist auf rcicksgesetzlicher Grundlage
lückenlos durchgufityrett , die Fortbildungsschule als selbständige

tikel 21 der bisherigen Reichsverfassung auch s u f Solisie *

Anwendung findet . Damit toll erreicht werden , daß Solx - tt ; :
ebenso wie Beamte als Mitglieder der Nationalversammlung u- ee

Tätigkeit ausüben können , obno Urlaub nachsuchen '
müpen .

Abg . Hoch ( Soz . ) : . Wir halten das für selb stv etstn ; dlick .

Volksbeaustragter LandSvcrz : Die Frage , ob unie ? Bea « !
auch Soldaten zu versieben seien , ' st strittig , nach Ansicht der > -

gierung gehören die Soldaten zu den Beamten . Tie Reisttereoie -

rung wird im Sinne ihrer Aussassung daraus binwirken . daß j - dev '
gewählten Soldaten die Beteiligung an der Nattönalversammlung
ermöglicht wird , obue daß er Urlaub nachzusuchen braucht .

Abg . Tr . Colin Ilnabb . ) : Landsbcrg kann nicht für die lün ' t ' S'
Regierung sprechen und es ist auch fraglich , welche . �raii die Se

gierung gegenüber den militärischen Kommandostellen bat an :
später haben wird .

Abg . Lorbe ( Soz . ) : In der Sacke wollen wir alle das gleiche .
Da die Auslegung zwrisclhot : ist , haben wir uns entschlossen , für
den A n t r a g zu stimmen .

Die Abgg v. Bayer ( Dem. ) und Tr . Mayer - Kaufbeuren ( §. )
erklären , daß ibre Fraktionen gleichfalls dem Antrag zustimmen
werden .

Der Antrag wird bierauf gegen die Stimmen der T' U' sch -
nationalen angenommen . Im übrigen gelangt 8 ö nack dem
Entwiirl zur Annahme .

fi 3 bandelt vom Reichspräsidenten und bestimmt u.
daß Verträge mit fremddn Staaten , die sich auf Gegenstände der

. Reichsgesetzgebung bezieben , der Zustimmung der Slalionalversamm -
lung und des StaatenauS ' chusscs bedürfen . Sobald das

Reich »
einem Völkerbünde

mit dem Ziele des Abschlusses aller Geheimverträge beigetreten
sein wird , bedürfen alle Verträge mit den im Völrerbunde ver¬

einigten Staaten der Zustimmung der Nationalversammlung und
des Staatcnausschi ' jseS .

Abg . Hasse ( Unabh . ) begründet einen Antrag der Unabbängi -
gen , den Abschluß von Geheimverträgen seitens deS devt -
schon Reiches schon jetzt , also unabhängig vom Bestände deS Völker -
bundes , u n m ö g I i ch zu machen .

Staatssekretär Tr . Preutz : Es ist richtig , daß voraussichtlich bis

Zu dem hoffentlich zustande kommendem Völkerbünde Echelmver -
tröge nicht abgeschlossen werd « n : aber niemand kann in die Zu -
fünft sehen , und es liegt im Interesse des deutschen ReickeS . sich
nicht von vornherein bezüglich der Sefsentlichkeit der Verhandlungen
schlechter z >: stelle » als alle übrigen Staaten . iRuse : Aha !
bei den Unabh . ) DaS Teu ' sche Reich erklärt seine Bereilwilligkeit ,
sich genau denselben Bedingungen zu unterwerfen wie
alle anderen , aber eS mochte sich nicht gern unter Sonder -

vestimmungen gestillt sehen .
Abg . Haase ( Unabh . ) : Der Herr StaatSsekre . är will sich ali »

den Abschluß von Echeimverträgen vorbebalten . Um so dringlicher
ist unser Antrag .

Staatssekretär Graf Vr » ckv » rff - R« nhtu : Ich kann vom Sütu »
Punkt meines RessortS erklären , daß ich nicht die Absicht habe . Ge -

Heimverträge abzuschließen .
Der Antrag H a a s e ( Unabh . ) wird abgelehnt . 5; 6 wird

unverändert nach dem Entwurf angenommen .

K 7 bebimmt in seinem ersten Satz : Ter Reichspräsident wird
von der Nationalversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit ge -
wählt . Ueber die Frage , ob unter einfacher Mebrbeir absolute
oder relative Mehrheit zu verstehen sei , erbebt sich eine Tis -
kussion , d-ie damit ihren Abschluß findet , daß auf Antrag d- S Abge
ordneten Fehrenbach (christl . Vp. ) der Ausdruck einfacher durch
„ absoluter " ersetzt wird , um jedes Mißverständnis auSzu -
schließen .

An dieser veränderten Fassung wird Z 7 nach Ablehnung der
Anträge Frau AoneS angenommen , ebenso unvcrandert nach
dem Entwurf die ZK 3 und 9. Al ? 8 19 wird folgender Antrag
P a y e r - G r o e b e r und Gen . hinzugefügt : „ T ieseS Gesetz - ritt
mit seiner Annahme durch die Nationalversammlung in Straft . Bon

diesem Zeitpunit an kommen Gesetze sowie Verordnungen , die nach
dem bisherigen Reichsrecht der Zustimmung des Bundesrat ? und
drs Reichstages bedürfen , nur gemäß § 4 dieses Gesetzes
zustande . " Aus Antrag G o l he i n ( Dem. ) wird der am Schluß des
Entwurfes in Paranthese befindliche Vermerk : „ ( Unterschrift de ?

Reichspräsidenten und der Gegenzeichnung de ? Reichsmini stet " de ?

Innern ) " gestrichen , weil er der Souveränität der Vcrkatnnt -

lung widerstreitet und noch kein Reichspräsident vorhanden ist . —
Auch Einleitung und Ueberschrift des Entwurfes bleiben und er -
ändert .

Präsident Dr . Taviv konstatiert noch , daß die Abstimmung über
den ersten Satz des K 1 nickt völlig ein st immig gewe ' - n
ist . da einige Herren gegen die Zkonstaticrung ' der Einstimmigkeit

Schulform mit hauptamtlichen Lehrer " , eigenen UnterrichtSräume »
und günstig gelegener Unterrichlzeit auSzuhacke " .

Für die Förderung der hervorragend Tüchligen bieten di »

Fachschulen den gegebenen Weg des Aufstiegs . Daher bedart in
der neuen Zeil daö gesamte mittlere Fackschulwesen einer oeson -
derS eingehenden Pflege . Von der Fachschule ist für den nickt nur
praktisch , sondern auch theoretisch hervorragend Begabten und Vor -

wärtSftrebenden ein Zugaug zu den Fackhochschulen zu eröffnen .

S- rp und E- t .

T- v und S- t oder Schv und Sckt ' l Da ? ist eine Spr « chfr « ge ,
die bekanntlich den deutschen Nordwesten vom ganzen übrige »
Deutschland ' rennt . Tort , um Hamburg und Hannover beru « ,
empfindet man die geirennte Aussprache der ? onsonan ! en in den
Lantverbindunge » st und sp am Beginne der Worte als einen Vor -

zug größerer Sprachreinheit gegenüber dem fchp und fcht der übrige »
Deutsche » ) Hier S- prache und S»: ein , dort Sckprache und Schtein !
Dabei beloiien die Vertreter der nordwestdeuischen Aussprache nickt

selten mit einigem Stolz deren Uebereinstimmung mit der Schrift
gegenüber dem anderweitigen deutschen Sprachgebrauche . In eine «
lehrreichen Aufsätze über „ Sprache und Schrift " in der „ Deutschen
Revue " legt nun Ferdinand Sommer dar , daß dieser Fall eine ?
gewissen Humors nicht entbehrt . Tie Sacke liegt nömlick so. daß in
den mittel - und eberdeutschen Mundarten , die die Grundlage unse -
rer jetzigen - deutschen Schriftsprache geliefert haben , anlautendes s
überbaupl vor nackfolgenden Konsonanten etwa um 1399 zu sck
geworden ist . also auch . . schlafen

' aus älterem „ slafen " „ Schwein "
aus „ Stein " , usw . Tie Schreibung bat aber au ? gewissen Gründe »
diesem Lauiwandkl nur in den letztgenannten Fällen Rechnung ge -
tragen , bei st und sp den «lten Gebrauch der Aussprache zum Trotze
beibehalten , wäbrcnd in einem großen Teile der niederdeutschen
Dialekte der lautlicke Uebergang zu sch ganz unterblieben n' r ; nsck
jetzt spricht man dort auch „ slapen " und „ Stein " . Man hat also
in Hannover bei st und sp die alte mundartliche Aussprache auch in
die Artikulation der hochdeutschen Umgangssprache verüb ergenom
men und wenn man - im Gegensatz dazu „schlafen " und „ Tckwein "
spricht , so zeigt sich bierin unverkennbar der Einfluß der SvZack -
form wie sie geschrieben wird . Das Verbältnis ist also gelchichtlich
betrachtet ein ganz anderes als die Sprechenden selbst glauben .

Notizen .
— Im Dpernbause findet efr . Taute , her VoisteLunetn

„ Rappelkopf " am DoinierStag . d u 13. und „ Mona Li ' a " « m Dt er¬
lag , den 14. S. Sfl. statt . Tie Eintrittskarten beb alten iöre Gülili -
feit für die Etfatzvorstcllnnge » oder werden zurückgenommen .

— Der dritte Band der Bismarck - Erinnerun -
gen , dessen Erscheinen bisher verhindert wurde , wird auch jetzt
noch nicht veröffentlicht werden . Laut Vertrag der Erben Bis -
marcks mit dem Verlag Eotta darf er «ist nach de « f » d « Wil¬
helms II . erscheinen . Die „ Tägl . Rdsch . " bezweifelt , daß der Kr -
halt des Buches den Erwartungen , die diese langdauernde - vporrs
LphÄlgt hat , entsprechen werde . .



nrfjtröglitfi Vroicft erhoben bebsn , und stellt dann dem Hause an »
keim , nunmehr nach erfolgtem Abschluß der zweiten Lesung sofort
in die dritte Keralung einzutreten .

Tic Versammlung stimmt zu .
Abg . Tr . Waldstein ( Tem . j : In bczug auf die Verkündung des

Stefetzlts befinden wir uns in einer eigentümlichen st a a t s -

rechtlichen Lage . Tiefe kann nach der Lag - der Tinge noch
nicht durch die zu schaffende Regie tung erfolgen . Wir baden richtig
gehandelt , wenn wir beschlossen haben , daß dteieS Gefeh nicht mii
feiner Verkündung , sondern schon mir seiner Annahrne
durch die - eS Haus in Kraft tritt . Es entsteht noch iüe�rage , in

welcher Weise die Autbenzität des GeketzcS festgestellt wird .

Tiefe Aufgabe liegt dem Präsidenten der Nationalversammlung ob.

( Zustimmung . !
Präsident Tr . Tcvid stellt das Einverständnis des Haufes hierzu

sst . Tamil f ch l i e st udie Generaldebatte .
In der «pezialdiskufficn bemerkt zu d k Volke beauftragter

LendsSerg : Um eine Legendenbildung zu v. rbüten , stelle ich fest :
Wir haben vorhin einen Antrag Agnes und G e n. aus
Offenlegung aller Verträge abgelehnt ; damit ist leine

Feindschaft gegen die vovulürc und durchaus berechtigte Forderung
drr Abschaffung jeder Geheimdiplomatie zum Ausdruck gekommen .
« Widerspruch bei den Unabh . f Tie Reichsleitung steht durchaus auf
dem Standpunkt , dast die Tage der g e h e i m e n T i p l o m. a -
rie gezählt sein müssen , aber wenn wir uns setzt einseitig die

Verpflichtung auferlegen , alle Verträge vor der Cciscmlichieit abzu -
schli . sten , so kann daraus der eine oder ändere « taat . der uns mist -
günstig gesinnt ist , die Fclgeung zielen , deg er es nun seinerseits
nimr nötig hat , die gc eime Tiplcmatie abzuschaffen .

Abg . Hanfe ( Unabh . ) : Wenn die deutsche �Nationalversammlung
hier leuwtend vorangeht , wird das auch auf andere Staaien wirken .

( Beifall bei den Unabh . )
Volksbcaufiragter Landsbcrg : Wir gehen ja voran , wir rufen

ja der ganzen Welt zu : Wir sind bereit , die geheime Dixlomaiic
abzu ' chasscn ! Rufe bei den Unabh . : Wachen Tie es doch beute !>

Abg . Tr . Dernburg ( Tcm . >: Wir sind Gegner der Geheimdiplo -
moiie . die Annahme des An . rag s Häa e würde uns aber Vertrags -
unfähig machen , wenn eine fremde Regierung darauf besteht , mit .
uns nur einen Vertrag abzuschließen , der geheim bleibt , so könnten
wir mir ihr ja gar nickt ? u einem Vertrage kommen .

Arg . Hasse ( Unabh . ) : Tie Auffassung deS Abg . Ternbuxg
widerPricht liberalen Anschauungen und erst recht den dcmoira -

tischen .
Abg . Zoephel T. Vp. ) : Niemand will Eck - eimverträge in dieser

Versammlung . Es kann ja arer gar kein Geheimvertrag mehr bc -

st een . denn Verträge , die die . Regierung schließt und die nicht die

Einwilligung der ' Taticnalvcrfemmwng ge ' undcn habe » , sind doch
ungültig . ( Zurufe bei den Unabh . : Wo ficht denn dasb )

Abg . Tr . Cohn ( Unabh . ) : Tie Wirkung , die die Regierung und

die Wehrheit mit dem schleunigen Äbschlust des VerfassunzZcnt -
würfe ? auf daZ Ausland erzielen wollte , ist durch dicw Tebatte

vollständig vernichtet . ( Zurufe : Turch ihre Schuld ! —

Lachen bei den Unabb . ' ,
VolkZbcauflragtcr Landöücrg : Wir tun für die AMchafuitg der

GeheimdPlomatie mehr als die AntraMell . r . ( Unruhe bei den lt .

Soz . ) Wir wollen sie überhaupt abschaffen und S . e
wallen sich darauf beschränken , die d e u i f ch e . Geheimdiploinatie
«kizuschaffcn , und cS den änderen überlassen , sie beizubehalten .
r ! . eifall . >

Präsident Tr . Tavid : Ter Antrag aus der zweiten Lesung
kann nur dann wieder auf ' enommen werden , wenn er von 3 0

Mitgliedern u n te r st ü st t wird . ( Zur Unicrs : ii ! - : lng erheben
sich nur die S2 lt . Soz . Tic Unlersiiistung reicht also nicht ans .
( Abg . Sluncvt ilt . Soz. ) : Tos ist unerhört ! c . n Skandal ist Das ! )

Abg . T� Waldstcin ( Tem . ) : Wir treuen uns de ? Bekennt -

nisscS , das Tr . Cohn zur Oeffentlichkeit der Politik abgelegt hat .
Wir wollen hoffen , dast diese Lcffennichkeit auch im Verkehr Unter
den Fraktionen und Abgeordne . n Play greift usid dast auck die
zukünftigen Aktionen einzelner A b geä r d ai e t e r in t t
dem Auslände ii . v unter absoluter T Öffentlichkeit vollzicllen .
( Sehr gut ! — Zurufe : Tr . Celm mit . Ulustland ! )

Abg . Tr . Ternburg lTem ): Mit den : Inkrafttreten des Völker -
bunde - fallen Gebeimveriröge von selbst fort .

Abg . Hanse ilt . Sozi : Unsere Ausführungen werden im wohl -
gesinnten Ausland verständnisvolle Aufnahute finden . ( Zurufe :
Rußland ! )

Tie Aussprache schliefst , es bleibt bei den Beschlüssen zweite :
Erledigung . In dcr Gesamtcbstimmung wird der Entwurf g - gen
die Stimmen dcr N. Soz . und wcnigcr anderer Abgeordneter an -
gcno - nmcn . ( Beifall . )

Tie Ermäch cgung an den Präsidenten , das Gesetz zu unter -
zeichnen und es damit in Kraft zu s e ü e n. wird c i n st i m -
m i g erteilt . ( Erneuter Beifall . )

VolkSbeauitragter Scheidcinann : cn

Jachdem die Nationalversammlung die vorläufige Verfassung
v. rabschiedct hat , ist die geschichtliche Mission , ' die un ?
als vorläufiger Regierung zu gefallen war , b c e » d e t. Wir legen
die Macht , die wir vrn dcr ' Revolution cmpfe . ngrn hr . hen . hiermit
in Ihre Hände . ( Beifall . )

Abg . v. Paycr ( Tem . ) :

Ohne Regierung können wir nickt sein und ich s.' st rge daher
vor , dast wir die Regierung ersuchen , ihr Amt solange
weiterzuführen , bis euk Grund der vorläufigen Verfassung
ein Reichspräsident gewühlt und ein Reichs ministe -
riu m gebildet ist . ( Bravo ! )

Volksbeauftragter Scheid emann : Wir sind bereit , dickem

Wunsche nachzukommen . ( Beifall . ) > j
TaZ Haus er - iärt e i n st i m m i g feine Zustimmung zu dem

Vorfchlaee de ? Abg . v. Patzer . . (Beisc. ll . . .
Nächste Sitzung Dienstag 3 lihr Wahl des Reist " . ä"e. - . !en) (
Schluß nach ö' Iihr .

das fchwerMige Paris .
Es geht nicht t - orwäris . — Schwere tstefahre ».

Auch die neutrale Presse sieht mit äußerster Besorgnis
auf deit schleppenden Gang der Fricdenoverhaudlnngen in

P. iris . Tie Verbissenheit der Franzosen in ihrer lvahn -

sinnigen gehässigen Revanchcideo lähmt den ganzen Apparat .
Die angelsächsischen Völker scheinen ahnmcichtig , den fran¬
zösischen Widerstand gegen einen schnellen dauernden Frieden
zu brechen . Man laviert , bis es zu spät ist zu einer vollen

frischen Fahrt .
Haag , 10. Febr . TaS soziglinüch « B ali „ Hei Volk " schreibt ' :

In Fiaulreich heirsckit ein Regime der Ei ebeim Haltung nud
U n i r e i li ? > t wie > u de » Zeiten N n v o l e o n S III .

Temgegenüber ist zu hoffen , dost mit eeni Bemer Sooplsstenkougrest
kräftige Stimmen zuguustcu ein s Rechtc - ' riedens gehö t werden .
Tip . . Hapgxbe Post " tagt : Dw Panier Nonferen , nrbeiiel iii ' olgc
de ? Gegeni , nzcs zwi ' lhen dem Wilionismus der angelsächüschen Völker
und rem Eicinciiceauliismu ? der lateiMchen Notionen äußerst
langsam . Wil ' on holt allgciitch stiilich mit äu - ' eistcr Zähigleir
NN seinen Grundsätzen und Idealen fest irov aller ü' . ' entli che», NN"
vor allem geheime » Ge ciiiiröinnnge ». To lange P- and . ent Wilion
üoer dein Ganzen wacht ima inchl verzveif - Il , Häven die Austen -
steoenden bierzii eb . uiio wenig Cinmt ». W un die Völle ab r «in »
nnl erkenne » sollen , dast die aauw Konferen , uiid alle Ideale
W lsonS eigenilich nichts bedeuten , dann wcrren ivir sicherlich Dui - e
peicheben sehen , im Vergleich zu , denen der äan - e » üeg mir eur
Knideriviei war Tum , lönnrn Leuia und Trotzki zinrieden sein :
tonn ihre Zeit ist zciommcu .

Das öer öLUtschen Lebensmittel -

transportfchiffe in Amerika .
A m st e r dam , 10. Februar . ( Trlunion . ) Wie au ? New Dork

gemeldet wird , ist dort für die leyte Februarwoche das

Eiiik zufen von 26 deutschen LcbcnsmittrltranSport -
' chiffen in Hsbost ' n angemeldet worden . Wie weiter gemeldet

sttd , werden die Wrrstanlagen dcr Hemburg - Amcrika - Linie für dir

Aukunft dieser Schisse in Bereitschaft gesetzt . 3 2 Lebens -

in i : t c l tr a a s p o r td a m p f c r f ür Europa haben bereit ?

seil dem 1. Januar den Hasten von New Zork verlassen .

GsNÄ�tmobzWerung öe ? Lorschewiki .
stl ' . -. ch die fremden müssen in die Roten Garden .

R m - e r d am , 10 . Februar . „ Dailp Telegraph " erfährt
ans Stockholm , dast nach Berichten aus Petersburg die
bo chewistische Regierung eine Perordunng erlassen hat , dcr

•ii ' ö! - alle in Rnsiland ansässigen Mäuner

mit Ein ' chlnft der Fremden in der Roten Garde

dienen m n i s e n.
Den rilsi ' isihc « Rolschewistenblätkern zufolge hat sich die

Typhnsevidcmic in Petersburg , Moskau und « aratew gewaltig
ausgebreitet . �

DsZ mllitänscke Lage im Osten .
Berlin , Ick. F bruar . TaS A. O. K. Süd meldet : In allen Ab -

schnitlen Z u i a m in e n st ö st e . m i l den Polen .
ö. A. K. Bei Rawti sch wurde der beabsichiigte Geaenangriff äuk

die noch in Feindeshand verbliebenen Töifer S arn e uiid S a rn o w ka

mit Ei kola durchgeführt . Bride Dörfer wurden durch da ? Jäger -
ba ' aillou Kiichhain uud das Piouier - Baia ' llon 5 unter Milwirtung
von Be ' lriibaticrien und Bebels - - Pcm zei cilgen genoninien . Neu -

darf . M i r o s l a w mis H o li e u d o r s wurde » von un ? beictzt
Bei Moigonti ! criolgrerche Patroiiillenge ' echte . Ter Netze -
B r ü ck r n k' o v k bei Sleinbnrg . südlich Ngkel , wurde von den

Polen genommen . Südwestlich Bromberg wurden nniere Truppers
. hriitcr den Oberuetzekanal zurückge oinwen . Feindliche Berinche

leide : , ' st . . z der Straße Ncy . elvrld —Bremberg den Kanal zu
überschreiten , s ch c i l e r t e ir.

Ei ' ne PxiiftmgskommiPon für Nnstlanö .
Haag , lO. �Februar . iHollandich Nieuiosbiireau . ) Hollandi ' ch

Rienwsbureau meldet aus Paris : ' Tie r u s f i i ch. e n Sozia -

listen haben IN Bern vorgeschlagen , eine Soiiderkommiisioir aller

io >i liii ' r n Parte en zur Prüfung der politischen tt n d

wirtschaftlichen Lage R u st l a n d S zu entsenden , lieber

die Zii ' ainmcilsirllung dieser Kon , Mission soll die Konferenz selbst

entscheide ! ! .

Asus Ksnigeelchs .
Tie Stliatenmnhle in Paris .

Haag , 1V, Februar ( HollaudiÄ Nwuw - büro . ) Aus London

wird gcinclde ! : Der „ Daily Telegraph " berichtet gus Paris , daß
am T vi - uersiag sich liu R ite der Zeh » deutlich ergeben hat , daß die

MäGtfc zwei , n e n e K. önigretche : Ost - und Westarabien an -
erkc gen imd sie anlest ein ? stir die Bewohner vokloimnen annehm - .

bare Aetzicrmigs ' orm zu stellen bereit sind . Die Emire von Falka
und Ahdulah w Ken in ihren Gebieten v o l l i apn nr e ni ou v e -

rain iriu . ' Sie erkakten , lediglich der äußeren Form nach ihr
Mandat vom Völle ! bund . Dazu kommt noch ein Königreich

H e d i ch a - . Alle drei S' . aaien nehmen den gleichen Rang ein ,
. Mekka soll nur durch cm religiöses Band mit der crablichen Ver -

lvaiiu ' ig verbunden sein .

Es entbehrt nicht des Reizes , dast die „ freien " Alliierteirdemo -

kratinr neue asiatische DeSporien ausrichten . . .

Die Ententekommistzon für Polen .
Tculfcheiz Eutgegenkouliue » und deutsche Verwahrung .

Aus die vom General Nudant am 3. Februar der Deutschen

Wai . cnsrtllstgndZkommission ijbcrgebene Note deS Marschalls

( och , worin die deutschen Militärbehörden namens der Alliierten

von dcr E n t s c n d u n g einer Kommission nach Polen be -

Nachr ( igt worden sind , hat die T e u t s ch e R e g i e r u n g sol -

gende Antwort erteilt :
Tie T rutsche Regierung nimmt mir Genugtuung davon Kennt -

nie- , daß die alliierten und assoziierten Möchte eine Kommission nach

' Solen ke " en wollen , die bevollmächtigt ist , dort nach Möglichkeit

jede Ui ' . ' . rbnung zu bei eiligen und die - polnische » Behörden zur Ab -

srandnabine von jeder Gewaltandrohung gegen die deutschen Streit -

rrärtc zu ' veranlassen . ' Tie Deutsche Regierung wird die erforder -

I ich eir Anordnungen für die sichere Durchreise , dcr Kommission

treffen , sobald die Zeit ihrer Ankunft und ihr Reiscweg feststeht .

Dagegen liegt es nicht . in ihrer Absicht , über die Bedingungen hin -

auc . itg ( en , die ihr wegen des DurchzugsrcchtS der alliierten

und ais v. iieri n Staaten durch das WassensiillstandSabkommen aus -

erlögt sind . Sie setzt vielmehr ' voraus , daß die Tätigkeit der

c o m Mission i i ch a u ß c r h a l b d e r im W a s f e n st r l l -

st all ds a b k oanme n bezeichneten ReichSgrcnzen ab -

spielen wird .
T . uvübuno der Gebietshoheit innerhalb dieser

Grrn n ijr ausschließlich Sache ' der Deutschen Re -

aierung . Sie kann daher Vcrtr . ' tcrn anderer Slaaren die

Wahrnehmung irgendwelcher Befugnisse nur zugestehen . - soweit sie

sich dazu durch Vertrag verpflichtet hat .
Tie Deutsche Regierung vermag auch nicht anzuerkennen , daß

es ' innerhalb der ReichSgrenzen schon jetzt ' polnisch - Behörden und

ein von . ihr unabhängiges öifenAichcs Leben gibt . Sie ist cnt -

schlössen , dir Berp ' llckiunßcn unverbrüchlich zu halten , die sie durch

Auerkennr . ng der ' . Wilsonschen Grundsätze gegenüber den Bewoh -

nern unzweifelhaft polnisch besiedelter Gebietsteile des Reich ? über »

nomnicir bat , sie kann aber nicht dulden , daß Reichsangehörig «

.polnischen Stammes die Durchführung jener Verpflichtungen durch

gewaltsame Losreißung deutscher Gebietsteile suchen .
Ihrerseits bar die Deutsch : Regierung nie beabsichtigt , gewalt -

sam gegen ' ReichSangehörige polnischen SlammeZ vorzugeben . Es

ist . bekannt daß es die polnischen Bewohner der preußischen Ost -

provin - ' e » gewesen siud , d' « zum Teil unier Bruch ihres Fahnen »
eides die Waren gegen die Regierung erhoben und Staatsbehörden
a . geI ' Ut Haren . Gegen solche aufrührerischen Angriffe vorzugehen .
v: ! ! iE die ' Ts " : stEe Regierung solange vorbehalten , bis alle be -

! wasslieten polnischen Formationen aus dem jetzigen Reichsgebiet

entfernt sind .
lieber die . endxüliize Zugehrr ' gkcit der Gebiete , die der War -

schall ss-ckj nl ? „ DtntkchrS Polen " bezeichnet , wird erst der Friedens -
vertrag entscheiden . Vi ? dahin lehnt Dentschkand eine Weisuni
' : iner - " gurr llllw das VerhiÄttr - p selner Vrbörde » in bre ' e » So -

. liet . r . ab : ' - -
�ez. Gräs

'
Beockderff - Rantzau .

Der preußische verfasiungsentWurf
fertiggestellt .

Temokratisches Wahlrecht - z« den Kreistagen .
Der ZZerfässungsentwurf für Preußen , im Ministenu »

deS Innern fertiggestellt , wird noch in dieser Doch ?
das StaatZnlinisterium beschäftigen und dann der konsti -
tuierenden Landesversammlung unterbreitet werden , deren
Einberufung noch im Laufe dieses Monats mit
Sicherheit erfolgen dürfte . W' e wir hören , sieht dcr Entwurf '
ein Einkammersystem und einen besonderen
Staatspräsidenten vor . Er ist auf breitester
demokratischer Gr u n d l a g e aufgebaut und entheß
alle die Best ' mmuugen , die die Gewähr dafür bieien , daß die

Regierung das ausführende Organ des Willens
des Volke ? ist .

stkachdem die preußische Regierung ein demokratisches
Gemeindewahlgeietz erlassen hat , hat sie nunmehr den Ent «
Wurf e ' neS Gesetze ? zu drn Wahlen über die Kreistage
vorbereitet .

�
T- er Entwurf räumt mit allen Vor - '

rechten , insbesondere mit denen deS Grund¬
besitzes auf , und gewährleistet eine Demokratie
sierung der bisher durch und durch konser -
oativen Kreistage und KreisauSschüfse . Ob
das Gesetz im Verordnungswege erlassen oder der

Landesversammlung unterbreitet wird , darüber ist
noch kein Beschluß gefaßt .

»
Wie die P. P. N. au » Weimar erfahren , wird da » preußisch «

StaatSministerium am Donnerstag über den Terminder Ein -
berufung dcr preußischen Landesversammlung
Beschluß fassen . ES liegen verschiedene Anregungen vor , mög -
l i ch st b a l v oine ganz kurze Tagung abzuhalten und verschiedene
dringliche Angelegenheiten zu verabschieden . - um da » Hau » dam »
bi » nach Ostern zu vertagen . Die Arbeit dcr preußischen Lande ? -
Versammlung wird sich dann voraussichtlich bi » i * den Hochsommer ■

hinziehen .

Wo bleiben öie HaugenHenj &aften !
Tie neue Siedl » ngSordnung ist heraus . Doch steht

in ihr kein Wort von den Dauvereinen , Baugenossenschaften und
ähnlichen Verbänden , die sich sozialistischer Ausfassung nähern .
Wohl ist von SiedlungSunternehmunge » und Anstalten und Be -
Hörden die Rede . Unter Siedlungsunternehmungen werden im all ' .
gemeinen aber die großen provinziellen Landgesellschafte » H' sie » .
den , die von den alten Regierungsbehörden errichtet , ohne Zu¬
stimmung weiter Kreise dcr Bevölkerung mit ganz gcwaliize «
Mittel » aus Staatskassen ausgestattet worden sind .

Es ist nur gut , daß die ?iuZführungZbestiinmung : » de » Sied -

lungs - ( LandbefchäffungS - ) Gesetze » noch »icht 1*3« de » Bu » dcS -
rtaaren erlassen worden sind . Die BundeSsiaaten können und Müsse »
dafür sorgen , daß unsere kleinen , doch zukunftsreiche » Bau - und

SiediungSvereinc zu ihrem Recht komme « , daß sie teilnehme »
können an den gewalfigen Miiteln . die zum Siedeln zur B. ' rfüxun »
stehen , ja , daß mir ihnen ein großer Teil der Mittel , der unrecht¬
mäßigerweise den mit dem Junkertum versippte » Siedlungzgeftll -
scharren aus den Kassen der Allgemeinheit überwiesen wurde , dem

eigentlichen Zweck zugeführt wird . Werde » aber die sozial - feri -
kchrittlichen Bouvereinc , Baugcnossenschafte » und kleine » Sied -

lungSgesellschgsie » . etwa gar de » große » Si : dlu »g?gescllscha7 ' te »
. unterstellt , dann entsteht die . schwere Gefahr der Bcrschie . ppung ' And ' .
Hinaukzögerung für das SiedlungSwesen . Es soll aber schnellstxnK t

- siede ' t werden . Wenn nun auch die Baustoffe knadp sind , sa gibt
es doch zahlreiche Arten bon B: h : lfsbauten ( auf der - Ausstellung
„ Sparsame Bauweise " wurd ? » mehrer « alterprobte Verfahre «

gezeigt ) .
Die großen , ehemals geuvernementale » SiedkungSgesellschaste »

können von ihrer alten junkerlichen Tendenz »icht lok . Die private ».

trotz aller W' derstände zäh sich emporg - rung - ne » gemeinnützig « »

SiedlungSgesellschaften , d' e von warmherzigen Idealisten fortgesetzt
mit neue « Jmpul » erfüllt werden , dürfen keinesfalls ausgeschaltet
werden .

_

Die Ursachen öes Eifenbahnbeamten - Streiks
in �ambura - �ltona .

Zur Widerlegung der unsinnigen Gerüchte über die Ursache »
d: S Streik ? der Eisenbahnkeamten wurde in einer Besprechung

zwischen Vetretern der Eisenbahnbeamten und Arbeiter festgestellt ,

daß der Streik nicht von langer Hand vorbereitet und beschlasse »

ist . sondern daß durch den Eingriff bewaffneter Truppe » i » de »

Eisenbabnbetrieb — «ine von Herrn Dr . Hcrz zugegebene Tatsache
— die Eisenbahnbeamten auf dem Hannoverschen Bahnhof und dann

auf dem Haupibahnhof « w Nachmittag « de » 4. Februar hrfakge

Bedrohung mit Erschießen usw . gezwungen waren , ihre » Dienst z: :

verlasse ». Dadurch wurden selbstverständlich auch die Beamte » auf .

den übrigen Bahnhöfen in Hamburg und Altona veranlaßt , da sie.
mit Rechr Gefahr . für ihr Leben befürchten mußten , ihren Dien »

niederzulegen . Tie Schuld an diesem Streik kann als « nicht de »

Eiienbahnbeamten zugeschoben werden . Die Verantwortung trage «

einzig und allein die Instanzen , die jetzt i » Hamburg a « Re -

gieren sind .
_ _

De ? zehnte HeMer5schasts ?onzreK .
Die Geneiak . omlniision der Kewerki ' cvatreii Deutschland « kündigt

He E ii berufung deS zehnten Kon. iresic « der Gewerkswiiten Deutsch -
landS für den ZV. Juni ISlZ nach Nürnberg an .

Als Ta g e s a r d n u n a ist voriäusig vargesehen :
1. Erledigung der oeiäiäitlichen Angelegciiheite ». ( Wahl drr

Komnii ' fronen . Prüfung der Mandate . )
Z. Reckienswa ' lrbcrimi der G- neiaiksmmiision .
S. veraiiinq der Anträge , betrcsi . nd :

ai Ullaemeine Agitation . -y
b) Agitation unter den fremdkprnchiaen Arbeiter ».
e) Streikunternüvung iind Slreikstatistik .
ä ) rirbeiteriiiiit »» Sekretariat .
«) Eorie ' poiidcnrblatt .
k> Soz ' alpoliN ' we Abteilung .

E: niral - Arbciiersclrctar >ar .
d) Regelung der Erenzstreitigkeiten .

4. Die Arbeitsgenieinichakt der ii ' dlistiiellc » und gewerbliche »
Arbeiiacber unr > Arbeitnehmer DcutrchlandS .

8. Beratung de « Orgaiii ' alümestatu ! » de » Bunde » der Gewerk -
schasten Deiii ' chland «.

8. Die Soz ' alisikiiinq der Jidustiie » nd Lan�wirtickiaft .
7. Beratnng der nicht »uier den vorstehen . en Punkten erledigte «

Anträge .
Ein Oraanifa ' ionSstatut für den Bund der Gewerkfchasteu

Detilichland » wird von einer leiten » der Kvitfereur der Veiband » -
ve ireter eiiigesetz en Kommission anrgearbeiier » nd i « rechrreitig
vor der Kanqreßsi ? ng vciö' ffeiitiickti werden , daß di , Äewariiwasi « -
Mitglieder zu ihm Stellung nehme » käunen .

Anträge zur Tagedordnung rder ialch « auf dl » »av -
sseheud genanoteu Tag «* ordi : u » g« pun ! te Bezug haben , ss «» Mza « ;
5. ? ? fli 191 # « » die Generalkemmtssia » »i »ju >»»>e«.



Gewerkschaflsbeweglmg
Protest .

Kollegen » nd Kollrginnen ft ?r Firma Ttoik C- v, Marien -
fetbe . welctif auf bem tSofeit der S . P D. neben , erklären durch
ihren üiUioliömiiisckmB . daß sie m- t der blutrünstigen Reialniion
welche ariloBt ' eb ver Beiriebsversamliilnug vom 6. d. MrS. . von der
U. S . P. und den Kommunisten anariioiiimen wur ' e , nichlS ae »
mein haben . Sie haben ihrer Empöiuna dadurch Ausdruck ge--
fleoen , dag sie die für den 8. d. MiS . elnbcrnfeue ' l ?triicbsver >a»iin -

luiig einmiilig gemieden baben . Sit haben dadurch w iter ' est -
gestellt , daß die n b e r g r o st e M e h r d e i l ans d e IN r? o d e n
d e r S . P. D. steht . Sie stellen wener fest , dast die Beiriebrver -
sammiiing vom 8. d. it�tS. nur von »' nigen hundert Anhängern der
U. L. P . besucht war , und die daselbst ongriiomniene Sle�olution
nur die Minderbeii verkörpert . Wir wollen hierdurch nur festnageln .
auf welch ? verlogene Art nnd Bei ' « die Berhälmiss « im Selrlcbe
von dem lommuiitstifchen Hexblait verrerrl werden .

Ter Aklioii�auZichüst
der E. P. D. der Firma Stock n. Co . Vkarienselde .

UrSrr die TStigkeit der ArbrüZfleNemsdmst zwischen Unter
« ehmrrn vil » den Gewerkschaften benchter in der leeie » VorilaudS -
konerenz Gen . L�eiporl : Die bisderlge », nicht gerinren Rosten
sind von der Seite der Unternehmer vorichiistwelse verauslagt
worden ; die Gewerlichasten müiien nu » rhrericit » an raren Ver -
tragSteil denken . Ein gewisnr Widerstand Hai sich ,m regen be -
opiiilen , weil manche Uniernchnieilreiie den allgememen wirl -
schaftSpiiiiischen Tätigkeitskreis , also auch dle N i t k o n l r o l l e der
Gewcrtscharieu hierbei , zu weitgehend finden . Ferner
möchten viele Uuieruehiner die . AlbeltSkammerirage in der Ver -
seNkung verichwindrn lasten , weil da » paritäiische Zusammenwirken
in der ArbcilSgrmcinschosl da » böhere Ziel darstelle und deshalb
nicht beeinträchtigt weiden dürfe . Demgegenüber haben die
Gewkrl ' cha ' lsverrieler stet » betont , dast sie aus den öncnil ' ch - recht -
lichen Boden , ven sie durch die ArbeilSkimmern erhalten , nicht
verzichten wollen » nd löimcn . In vielen Zweigen schreite zudem
die Bildung der Fachgruppen und - auS ' chüsie iedr langsam fort .
An die Stelle Schlickes , der da » ArbenSmrmstermm in
Württemberg übet nahm , müsse abermals ein sehr rüchliger und
energischer Geweikschaflsverlretel rücken , um unermüdlich »ach
vorwärts zu drängen und ke n Uebergewickt der se r
geichätiserfah ' eiien Arbeitgeber Vertreter auskommen zu lasten . Die
Liisiprache enthüllte noch manchen stillen W deist lnd in U lier -
nebmerkreisen . auch manche GegeniShe . bei ! piel »we>>e out Handels «
» olui ' chem Gebiet , » m dercnwtllen vfler schon eine Beiengernng
Ver grundlegenden Satzung erstrebt wurde . An Stelle Schlicke ».
auch im Demobilmachungaamt , wurde schließlich Cohen -
verlin gewählt .

'

_

100 Mark Gehalt pro Monat .

Für diese horrende Summe nebst 40 M. Teuerungszulage er -
Färie sich die Viemen - Hannovcriche LebenSverstchermigSbank A. - G.
» Fieia� in Berlin , Bellevucstr . 14. bereit , elnen au » dem Felde
zurnckgekchrien eh >maligen Angestellten wieder einzustellen . Bei
einer siebeiislüildigeu Ar. eizSzeil würde der Mann öS Pfennig pro
Eiunde verdienen . Wir registrieren dieieS sonderbare Angebot nur ,
ohne ein Wort der Kritik daran zu knüpfe ».

*
Wie un » gemeldet wird , ist >n einer gestern vormitiag 1k) Ubr

0 gehauen n Beiliebsv ? ii ' al » ml » nn der Anaeilellien der „ Frem " m>>

groster vlaforität fieschlosten worden , in den Streik zu irelen , nm
der VerichleppilngStaitik der lliiternebmer inbezug auf Bewilligung
de » sogenannten ProvisoriuinS . das heistt der gelingen GehallSer -
böhung von 50. 75 uns 100 Sft. ein Ende zu bereiten .

Olelialtsbewcgung von VuchhandIungSa » tgestcllte » .
Die Angestellten des Teuiichen Diuck - und BeilagshauseS

G. m. b. H. . Beilin SVV 68 . Lmdcnstr . 26, welches eine Reibe von

Familienze ' lschriflen , darunter die bekannte „ Berliner Hausfrau "
berairSgrbl . sind in eine Gebalr bewegung eriigerreren . weil die

heure noch dort gezahlten Gebähter , eiiigeicchnet alle TenernngS -
ziilagc », weit unler dem »ir Besirliinng deS Lebei Sunieibalies

Noiwend ' gsiln bleibel ' nVid die Fnma jede ? Entgegenkomme » und
das Eingeben auf Verdaiidlungeir mit der BerufSorgaiils . iti0 ! i
schloff abgelehnt bat .

Allgemeine Vereinigung Tellticher BuchhandlungS - Gchilfen .

GehaltSbewegung der Versicherungsangestellten .
Vom Berbaud der Deu . scheu VerstcherungSbeamten wird nnS

geschiicben : . Als Ziel veS geschloffenen Kartell » ist die Verschmelzung
des Verbandes der Deuliche » Bersicherung - beamlen e. V. mit dem
Zeniralverbaiid der Handlungsgehilfen , auch in der Siisiprache , nicht
behaiid ' li , sondern der grund ' ätzl che Wille der drei Verbände , dem

Zeniralverban » der HansIiinaSgehilsen , Vciband der Bureau -
an . estellten Deiiiichlands und Beibond der Denriche » Vetstcherungs »
beannen e . V. ih - e diesjährigen Beroandstage inil der Vcrichmel -
zungsfrage zu befassen , sengelegt worden . Die Darstellung >n Ri . 73
deS » Bor wärt » * , d e vom Zeniralverband der Handlungsgehilfen
ausgeht , läßt bedaiierlicherweise Irrtümer zu, die sachlich keinerlei
Begründung haben . " _

TaS Gewerkschaft » ' Kartell der Arbeitnehmer . Verbände der
VckleidungS - Jndustrie , dem sich folgende vier Verbände ange -
schloffen haben :

Verband der Angestellten der Blusen - , Kleider - Konfektion und
verwandten Artikel ,

Verband der Angestellten der Damen - , Mädchen - und Kinder -

Konfektion ,
Verband der Angestellten der Herren - und Knaben - Konfcftion ,
Angestellten - V. ' iband der Putz - und Mode - Fndustrie ,

veranstaltete im Kaisersaal de » „Rheingold " feine erste öffentliche
Versammlung

In der Hauptsache sollte den Arbeitnehmern der BekleidungS -
Industrie eine Ausklärung über den Inhalt der am 4. und 24. Ja -
nuar erschienenen Gesetze bezüglich Einstellung . Entlassung und

Ent ' ohnung der gewerblichen und kaufmännischen Angestellten g' »
geben und zu diesen Gesetzen Stellung genommen werden . Herr
Oliven schikderte , wie gerode die V. assenentlassungen , welche
die neuen Gesetze vermeiden wollten , in erschreckender Weise mn
28. 2. und 31. 8. in Ersckeinung treten werden . Tie Freigabe der
im Lande befindlichen Rohstoffe soll erwirkt werden , nm die Lage
auf dem Arbeitdmorkt zu verdessern , damit wleze : Nachfrag « nach
Arbeitskräften herrsche .

Der Redl! - : , , gab die Versicherung , dast da » neugegründete
Kartell nicht auf Mitgliederfang ausgehe , nicht eine Zersplitterung
der bestehenden Organisationen bezwecke , sondern im Gegenteil mit
ihnen zusammen vorzugehen beabsichtige , denn das Interesse aller

sei , die Notlage der Angestellten und Arbeiter zu verbessern .
Im Anschluß hieran behandelte der Redner die traurigen Be -

soldungStcrl ' ältnisse der Angestellten , die im Gegensatz zu den

glän - enden Gewinnen der Unternehmer in der Bekleidungsindustrie

stehen . In Ermangekung einer Organisation lei es den Unter -
nehmern am Anfang des Krieges möglich gewesen , die Himger -
gehälter um die Hälfte zu kurzen . Die Rückzahlung dieser gekürzten
Gehälter sei auch heute noch eine moralische Pflicht .

U: ber Entstehen und Zweck des Verbände » betonte Herr
S a I z w e d e I dast die bisher bestehende Organisation einem

grasten Teil der Arbeitnehmer der Branche die Wahrnehmung
seiner Interessen nicht geboten habe . Diesem Ucbelstand sollten
die neuen Fachverbände abhtlfen . Nach einer lebhaften Tikkuffion
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :

„ Die vom Gewerkschafts - Kartell der Arbeitnehmer - Verbänd
der Bekleidungsindustrie einberufene , von mehr alö 3000 pewerd
lichen und kaufmännischen Angestellten der Dckl ' idungkinduftri >
besuchte Versammlung ' hält den den Arbeitnehmern gewährtet
Schutz der Verordnungen über Anstellung gewerblicher Arbeiter
und Atigestellter vom 4 und 24. Januar für unzureichend .

Insb ' sondere furchtet die Versammlung , dast be ' Gelegenhdi
des unmittelbar bevorstehenden Ablaufs der Sperrfrist wegen der

allgemnnen Loge und dem Mangel an Rohstosfen MassenFhntlas .
sungen erfolgen werden . V- w allem auch , weil bei vielen Arbeit -

gebern das Gefühl für die moralische Verpflichtung , die Krieg » -
ieilnebmer zu versoroen . ickwindei .

Sft bittet daher die Reichsregierung um eine wesentliche Per -
längerung der vorgesehenen Sperrzeit und um Anordnungen , die
eine nur nllmäbliche Entlassung von Arbeitnehmern gewährleisten .

Die Versammlung bedauert , daß die Reichsregierung bisher
die Nachzahlungen der bei und wegen des Kriegsausbruchs ge -
kürzten Gehälter noch nicht obligatorisch gemacht hat und bittet um
Erlast einer entsprechenden Verordnung . "

Achtung , Fleischergesellen ? Die austerordeniliche Mitglied « « ! -
sermmlung und Wahlen des Gesamtvorstandes der Ortsverwaltung
Berlin finden am Dienstag , den 11. Februar , abends 7 Uhr , in
BökerS Festsälen statt . Die BerbandSleituny .

Parteinackrichten .
Ter Verband lozialdemrkratischer Lehrer und Lehreriauea

Badern » , Geschäftsstelle München , AgncSstr . 20/1 V, bittet be-
stehende sozialistische Lehrerverbändc . ihm Namen , Ort de » Ver -
bandeS . Vorstandschaft , Geschäftsstelle und Mitgiiederstand mit -
teilen zu wollen . Statuten , Programme , Flugblätter wären sehr
wertvoll .

Tie Serhandlnnzen de » internationalen Konzressr » in Bern
erwecken da » Interesse an den Verhandlungen früherer in : « -
nationaler Kongressi . von denen die folgenden Protokoll « noch vor -
Händen find . Protokoll de » internationalen Arbeitkr - Kongresse » » u
Pari » 1589 . IM . — Protokoll de » internationalen Sozialistischen
ArbeiterkongrefftS in Zürich 1893 . IM . — Internationaler Sozia¬

listen - Kongreß zu Stuttgart 1907 . 2 M. — Internationaler Sozia¬
listen - Kongreß zu Kopenhagen 1910 . 2. 22 M. , geb . 3 M. — Allster -
ordentlicher Internationaler Sozialisten - Kongrest zu Basel 1912 .
0 60 M. — Stenographisches Protokoll der deutsch - französischen Per -
ftändigungSkonferenz zu Bern 1913 . O. SO M. Z »l beziehen
sind diese Protokolle von der Buchhandlung Vorwärt » , Berlin
SM . 68 , Lindenstraste 3.

eiermuivertl »» « r polittt dt 14 »»»»«r . «rllR : ttr Mn »»eisen Teil d- s
Z- I - meS fllitc » E»»t ». •Beut - Un. Mr NnMiocn Dir »»»» ptloit «. perlin Verl «!
vorwärtS - pertaa <*. m ». fi . bertin Iiuck Sorwürls - i ' u. ddruckere » IM

verlagtiiiistilll Alwl SInaer v Is in perlt ». Lmdentn - d » a.
■ HIcr «» > Vitt », ».

ij Neu aufgenommen ! 1 „ 2 ~ ~ \
Nur Leipziger Straße . «iL L € t %s i. IT Q :

J SußLaum M. 2072 . . ELhe gebeirt M. 2072 . - Scb * an pobgrt M 2129 . -

GEaswaren
Preßgläsganaiur „ Rhe n "

Butterdosen

. . . . . . . . . . .

1 . 95

FrucftiSC ' . alen

. . . . . . . . .

6 . 50

Konipottscliüsseln v COpf bis4 . 75

Käseglocken . . . . . .. . . 5 . 60

Kuciien , eller . . . 23j 2 . 90 4 . C0

Zuckerteller

. . . . . . . . . .

30 Pf .

weiß
Kaffeekannen

. . . . . . . . .

195

Teekannen . . . . . . . . 2 25 3 . 25

Tassen

. . . . . . . . . . . . .

8J Pf .

Zuckerdosen . . . . . . . . . .25 Pf,
Milch iöpfe . . . . . .42 Pi . 80 pf
BiatcnscnQsseln von 1 35 bis3 . 5J

teilagschalen . . . . 43 Pf . 1 . 25

Broitelier

. . . . . . . . . . .

75 Pf.

fleischplatten geteilt . . . . 65 Pf .

Porzellan
Kaffeegeschirr „Ilse "

Kaffeekannen

Teekannen . .
Tassen . . . .
Zucke ; dosen .
Miicii . ö ) fe . . .
Kuchen telier

. . . von 2 . 25 6 . 75

. . . von 2 45 4 25

. . . . 105 1 . 20

. . 1 45 1 80 2 20

65 Pt . 95 PI. 1 . 30

. . . . . .2 . 40 2 . 90

buni bemalt

Butterdosen

. . . . . . . . . .

1 . 45

Gebäckdosen . . . . . .2 . 25 2 . 90

Milclitöpfe

. . . . . . . . . .

80 pf .

Kornpottschalen . . . . . .90 pi .

Bi otteler

. . . . . . . . . . .

95 . pf .

Zuckersatz sieiiig

. . . . . . .

5 . 50

Tassen , . 85pf 113 135 170

Ascheschalen gepreßt 33 Pf . 42 Pf

Käseglocken gepreßt 2 . 43 2 . 90

Zuckerdosen gepreßt . . . . .2 55

Wassel f läse . en glatt . ILO 2 . 15

HonigglSser üirtil 40 bi » 80 Pf .

Steintöisfe
von S Lltei - an

rer Lilar P�fa

Kaffeegeschirr für 2 Personen 7 . 63

Tafelgeschirr kür ü Personen 68 . 60

kür >2 Per , 133 . 00 245 . 00 270 . 00

Zstsinkrüs «
95 Pf . u . 2 . 50

S ' eingut
bar . t bemalt

BratensehQsseln v. SS pr bi , 3 . 80

Blil ' nS,!SQSM| " 1 . 20 1 . 35 1 . 90

Beila schalen

. . . . . . . . .

85 Pf
Tunkescaalan mit Deckel . 35

buppsnscnitselnm D<ck . 5 25 69 )

Kaitoffelnlpfem De . kei3 . 60 4 . 10

Ohs . sc . ialen »uk Fuß . 175 2 . 15

weiß
Teekannen

. . . . . . . . . . .

1 . 95

Ojstscnalen . . . . . . . .. . 1 . 95

Karloffe . näpte mit Deckel . . 3 . 25

Teekannen bunt bemtii . . . 2 13

Satainendosen . . . . 2 . 75 2 . 95

Konssr vengläser „ Giobus " m "

schmal 1 . 15 bis 1 . �0 breit 1 . 65 bis 2 . 40

Einkoohapparate „ Frankonia "
14 . 50 Emaille 29 . 00

airaatag . der , 11 . gebrvat 1810 , abend » X Ahr ,
im Saal bcc VSrs «. Singona vurgftrab « :

Versammlung
L a x » » » r d n u n z:

Bericht von den Verhandlungen über das

Gehaltsprovisorium .
vte Pertraurnepersenrn werden zedelen . rechviettto M ertchewen .

verbaad der Dursouaagefzelliaa .
verband der vsatschea Serftcherungsaanestlaatea .

Aenlrnlverbnub der Haadlan - iagehUs - N,
Turcau ! vUloiltrahe U>.

4 » »

Die persünlieke Zeliulä

Wilhelms II .
Ein re tsemäßer Rückblick .

Preis 1,20 Mark ( Porto extra ) .

Jeder Deutsche

sollte dieses Büchlein lesen !

Man bestehe sofoit bei : iwm »

A * Kraus , Berlin NO 35 ,

Lippehner Straße 8.

1 , » » « » « » » « « » » » » » » » » » » » » » » » « « « » »

als sehr lesenswert . �n empfehlen !
l . W. ? . <S. M. A. E. ikm Warendausroman . — Berliner

Eniwiälllngs - und Sinendilder non Warzarete BLHm»,
ftolt S iJi. nur 3 W. und Porto VLd.

t T liebe : ein iKoman nsn «. Snael , ein leden - wadre «
Sd. iiffalstn ». ba » jeden Leser tirs rrgretsen »Urft», ft - u
4 M nur 2 M. und Totto 0,55.

S. Der tiiOnsrUnnisch « Krieg IWii —>!»! . Den Nainpf dr ? vueen
gegen euiuische lieber oiacht und d e grausaine NülTsichtoIbsig -
lest ennlischer Krieg»t ! ii >rung schilderud , nur IM M. und
T- orto 6 n. »

L De- Proi , der Fron «onSchSn - deS . lSeber - ' on Steibto - mwalt
Badn . Berlin . Die. e »»»itlhrlick en Dalles »noen über da »
sensai »ne' !e Alleniieincr Ebebru�odrima dilriten allgemein
inte ei eren Prei » nur I,i >> M. u >d Po tz 0,15.

5. Die Bricht » eine - weigen Ascit . ucrtn v. 9. n. M Sin Bei¬
le.' g zur c- rten - OTrro! , nur » M. und Bort - 0. 25.

>!. Lorbeerkränze für de itsche und frrinde Dichter von Eigmor
M»! rinq . Ein BuN' von tidenilem Interesse siir jeden
B. i - i ' er rinird . nur 2 M. und Porto 25.

7. Durch duntt « Stunden von Moria Heinz, ein ergreifenberRr .
Nim, der jeden Leser teffs >n «vird nur 2 M. u. Porio 0,25.

s. Do » Weib von Ärqbnschew . In diesem Wert bedandelt der
berüdwi « russisch « 3U- I st lnodesonder , das tbhepr - bie »,
nur j M. und Port » 0. 15.

». Morgenschattea von deniselbe » Brrtasser , unaenied » frsselnd
peichrsebene reolissisebe EreLbliingen , nuc�Z M.

m
k. I a

« abaa Sin

FuSbescliWEriien?
empleh ! « noch Mass

passend geordei ». 5«LtreIliI »x«n
sowie 1Irlich . Bandaeea
aller Art . Leibbinden . Eliitz »
DorseN » usw . Artikel zur Er -
sundbeita - und «rantenpfleg » .

kSLMiUM , Bandagist .
La Un !4. itASf

Lathrlnear Str . B» 60 ,
Lieferant mr Krankenkaittn .

Gramm , phonplatte » ».

Phousgraphenwalp
auch Bruch , tausr bdchstzah'
Lasse abholen . Lallt , Neu!
Lenauttr . 25.

kN,
iend .

eutälln .

WW » » > » WWWW > _ _ _ _ _. n. Porto 0. 15.
Di « Schristrn der oilra Betschwester , herausgegeben von
<S. jni ( fin : r Da » Surf ) ist nur iur gereift « Leser destimmt .
Do ers - rdert sttilichen »rnsi und Verständnis siir die Tiefen
de» L- beno . Kt' tt 5 M. nur 1,50 und Porio 0,35
Da » Wc. ' ierregimrut e « H,fe Napoleon » IIL 1 SR. und
Porio 0,25.

11 Dan Wciierr - gimrnt an italienischen HSfen . 2 PL »nd
Porto 0. 25.

All « vorstebenden 13 Bände tosten zusammen bezogen
24. 55 N. und Porto 0,75 iteserung gegen Boreinsenbung »der
Nachnahme (bei Nachnadme 0,15 Eonderaelllhr ) durch

j I «

lt .

Skklliier MmM Mle . lm V
ivcrliu - Grunewald , FraiijenSbader Straße 3.

Invenenn - M��a

VLDle ' u ? .
( Sr . Posten Uhren

weil un . »snlaut owei . Porrat
Perfchirdene Sorten

Deui ' che « nternh en
Mii n ohneDoIdränd LeuchtdL

O
u w

stllhrr l St .
lest « >' « »

früher >» St .
e?» BIS « .

irtiher in m
testt TSR SL

| Z» aiäftler tlucrroiil ;
?ehr - riier lli,re >>. ttaaa ' ir «.
ahtrn . Illbctrc n. «olfera *
Uhren , Xu a- Uhren Da ea «

i ahera . Armrnnoahren
g » gebend — ««hau leguller ' .

Uhr RepirafurMi�Ä '
E . Möbis ,

ir BeuthstrasseiK
Jrt ( gm SpllielmuTtl ) Jet

Krieger !
die ledsrt an Möbel » Haben ,
wenden »ich venraucn »voli
an aie Firma aiöbnlballe
„ Osten " , Alexaoderstr . 14b,
Eck « Scblckier - StriBe , dort

erhalten
dies «Iben kompl . Itflcbenvo -

Iinh m deine Schlot -
• TtUU - , ilmmer - E i . rich -

tun er. II 1 J sin _ an . sowie
von N. HJU . « Einrcl -

möbel ,ed. Art in fr Auswahl
{ MST Jeder Käufer erhtlt

Inte - , Sitarrennierrielit
aRrtHebe Heinrich Scherrcr

äinhudierung d. Sied eev orrrag «
bi » zur tünsiierische » Neste.

keÄtslrniWlemkiit
Nethode Alexander 5lrako »cb

Marnareto �Volhott «
Steglitz , SUtztestr . i ,
XtL « mt «ttgli » 3084. »

« ntn loa " J,K " .
Oejdtentbonb äR. 545, di, Kunst
de, Deiallen » 6. 40. llanzlerrbuch
Zstd. Nlavierschui « 7.4I<. «ioli ».
schuie östO. sseichenschule 6�0.
Traumbuch 2,85. Nachnahme

L. schwarz t Co , Perlag .
«. e«I » H an «ieubMUT ft.lr. Hfl.

Arg elram

elrii ( ( BBB»i ! e
• ind • ofor » ie

einnahmen * Aue *
gab . n. Auaaaaatfcade , !
Schulden . Privat cbraucn
( KOKurohne enutaungvoe j
Konian » u. ilei Betre « ittr die !
UmeaUttauer ru rrnehen . |
Cln ache ' aSuchfiihrung , .

Von nrnsssetenr ' en
Stelle ? empiotilen ! j

Pieiadem . �chafUsbuehee - nitt j
tnldtnnii und Porto 7. 4 Mk»

fioiiileiia' 4 Iijerliflm . |
3 rliB , in

Neae Kömgstr . 34.

und wirk -
Heb *

Leoer -
raschung
für viele

Familien S
Verlang .

noch heute koster wan
Ausklärung von I12Z *

Dr. Eder & Co. ,
Bcrlin - Halensee 103 .

Sattmloallparzelleo
in guter «uimr . zur Seths ! .
bet- ietich - istung und zur stcherrn
«apitataanlaee oorzllzssch ee-
eignet , find in bester und b«.
guemster Lag , von Nied «».
ichSahause » sttr nur 65 M. di»
auadratr . t- vetfauf . «u»! unst
auch Eonntago : «iederschda .
hausea . «ai ee - Wiihelm - Slr . 52.
»7doa »? b. Amt Roa » . »67»,

Gehpsiza
mit itaiem Tueabciu . »nd
. Ulem Felifutler sehr rreis -

woit tu verkau . n.

Gelegenheit !
Blauer Bazar

Kaiacr • Wilhelm • Str . Ich.
am Alexaoeerpiati . -

; Erfinder
I grotte Erfolge !
, Bat rit Veruertung und Ab-
| meldung von Enindungen

kovienlos . ibJ - L

üordtleütsthss Fatentbün .
Berlin , Friedridutr . f.
• — , Sonma . t 11—1.

KontoreiDriciitimg
mit dibevsen Schreibtischen
suchen zu taasea . 25� n.
Nveltockl 41 Co. , O. ea - b. »! �

Berlin 140 « ,
Nostendarger 9 * . m,
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GroßGerlw
Temo�ratische oder Hansbesitzerpartei ?

Die �andlk ' atenlisle der Demokraten . �»r Stadtverordneten -
wadl entdäll nicht nur wiederum die bewährtesten Kämpen
de ? 5Ioinniii »al ' sci innS . sondern auch trotz der Aushcbnnc ;
de ? Haue bcsitzervrivileqs eine ganze Reihe eng -
herzig slei Vertreter der Haudagrarier -
i n t e r e s s e n. Darunter Leute ivie Herr Vissing , Vor -

sitzender de » Bundes der Berlmer Grundbesitzervereine und
schon aar Herr Ladendorff , Vorsitzenoer der Wirtschaft -
lichen Vrreinioung d e >eS Bundes , obendrein ein Mann , der
b ' S zur Revolution unzähligemale als konservativer
Redner au geiretcn ist und bei allen möglichen nalionalinisch -
rrakliouärr » Veranslaliungen leitende Funkt onen ausgeübt
hat . t ' lnf einmal ist er Demokrat !

D. e ' e Kandidatenliste zeigt , dast eine starke demokratische
Fraktion ein Hcinmuis für jede gesunde Boden - und Woh -
nun ' Spolitit sein ivihde .

Wer die Abschaffung de ? HausbesttzerprivilcgS den
Mietern nutzbar machen will , der wählt s o z i a l d e m o -
k r a t i l ch !

vnbsrechtigler Bezug der ErwerbSlosenuntersiützung . Wie unS
der Magistrat mitteilt , mehren sich die Fälle , in d . nen CrlvcrlSlose
unter Zugrunde ' egung unwahrer Angaben gleichzeitig an mehreren
E' ell n Unterstützung zu erhalten versuch . ,, . Durch die vom Ma -
gstlrat eingerichtete Aen ralslellc der CrwerbSlosenfürsorge . in der
sämtlich - Anträge zusammenlaufen , wird sofort in jed m einzelnen
Falle festgestellt , ob ein Toppclantrag vorliegt . Der Magistrat hat
gegen d' e in Frage kommenden Personen da ? gerichtliche Ttrafver .
fahren cingclcitr . Da auch in Fukunfi alle diejenigen Fälle , in
denen Tonpel - ahlung od r unrechtmösstger Bezug festgestellt wird ,
vom Magistrat unnacl sichtlich auf gerichtlichem Wege verfolgt wer -
den . to werden die UnlerslütznngSempföngcr vor BetrugZm. änövern
ernstlich gewarnt .

Heute keine Truppend monstrationen .
l>flr "ei , Dien ta ' waren B. n« drei Berliner Soldatenröten

«rdst - ie k , » pvenvemansi , atwnrn gev ' ant , welche die Bebaupiiing !
it�der' e' . kii sollien , dag d' e �olen ' nräte liieinaneen medr bintei sib�
däiirn . Wie die „ P. B. 9J. * hören , ist diese Beiaiiiialinng bei
we ' rni nicht von allen Truppenteilen aut aeieitz n worden Man
bat f9 vorae oien . die Truppendemonstiativn auf unbestimmte Feit
zu ve. tagen .

ToldatenratSdelegierte Grosz - BerlinS
tyrtiiait , de » 14 d. S) t . , Bollversammlung um 1 Nhr

«ittag » im Plenirsaal de ? Herren ' iau e?.

Tageserdnunz :
l . Bericht des Bureaus .
lt . Referat über Rechte der KriegZielchsdiitea .
Z. Nkuktritt des gesamten Präsidium » und seine Ursachen .

Ein Soldatenstreich in Schöneberg .
Ter Schön ch�raer Sichrrbeilt - dienst hat die Waffen der Bürger -

wehr die in der >op . trial >l . ' woue gegtüiioet wurde , scilber aber oiti
«larinbernlichait einlassen ist . in B' - rwabrnng . Vom Ober -
lomiiiaiido ivar Auslicferilna dieser Waffen angeordnet . Ol » ie datz
die b. - idcn Sicherbeildwachen a»i R » en Raihaii » von dreier An -
orbniing veiständigi worden wären , der sie ohne weitere ? Folge
geleistet habe » würden , erschienen Zonniag nachniitiag » zwuchen
4 und 6 Uhr ans Kratlw t reu etwa 3<1 jiigendliche Soidaten linier
Führung von die , eveii ' o jungen Leiitnaiil » » nb stürinien mit er -
babeiien Handgranaten n d ichubbereiicir Äcwehren die Wachen .
Wenn nicht ältere beioniieiie Männer Dienst gehabt bäilen .
wäre es gew g m ein ' m Bluidergietzen gekommen ; der . Slostlriivv '
Icheini�M' t einem solch n auch gerechnet z » haben , da er mich zwei
Eanilaier mit hatte . Nach einer Wale erstb en der bctehISbabende
Oderleuinant der »rit nach dem Polizeipräsiuum gegangen war ,
m t der von No kc uiiter >chr >ebenrii Anordnutig , woiaui die Waffen
» dne weitere « an » eso ' gt wurden . Tn weder harte der Obcrlciit -
nani zuvor nicht genügend klare Be ' eble eiieilt , oder aber hatte er
tr ' ne kgmvflren�i e Schar nicht genügend lest in der Hand .

Es feblte gerade noch , datz jugendliche Unbesonnenheit da » bis «

her schon vergossene Blut noch vermehrte !

Zur Tchiesterei in der Weinmeisterstrahe schreibt un ? ein Augen -

zeuge , datz der Führer de » auS dem Gymnasium herauöstürzcndcn
Soldatentr . ippS , noch che er die Ttratze erreicht hatte , schon schrie :
»Alles aukeinandergchen , eS wird geschossen ! " Gleich darauf seien
die Schüsse geiall . n, die Verwundeten in die Hausslme gestürzt
und zwei Tole auf dem Pflaster gelegen . Tie etwa lvOO Leute
auf der Ttratze hallen auch ohne Schießen zur Räumung veranlagt
werden können .

Eine Loialkorrespondenz meldet , datz Frauen zwei Maschinen -
gewehrt an sich gebracht und verschlepoi halten , das eine sei nachher
in der Kaiser - Wilhelm - Slratze 18 gesunden worden .

Tic Angestellten der städtischen TlcktrizitätSwerke hielten Man -

tagnachmittag eine Betriebsversammlung ab , um zu der Reuwahl
des AngcstelltenavkschusscS Stellung zu nehmen . Großes Desr m-
den erregte es , datz von mehreren in gehobener Siellang befindlichen
Btamtcn eine Borschlagsliste ausgestellt worden ist . für die eine

kostspi ligc Propaaanda durch in Riesenformat erschienene Flug -
blät ' er gemacht wird . In den Flugblättern wird die Stellungnahme
der Organisationen vetächllick und Stimmung für einen Verzicht
auf die gewerkschaftlichin Drrrchmiitel gemacht . Die Angestellten
haben jedoch nicht die geringste Neigung , sich auf diese unklare und
gelblich « Taktik nnzulasten und unterstützten lebhaft die Liste der

organisierten Kollegen , die klipp uns klar sagen , waS sie wollen .

Tie Chrfmer und Vcr rauenSlrute der Hilfskräfte de »
Wlflfliftrnrs Berlin we ben von ibrem . ffeSner - ültiSlrfmir " zu Donner « .
fna, I z. Februar , obends 7N>>r , in der Sliila de « KymnaliiimS z >m grauen
Kloster i . stlpsteistrmie zn einer Versammluna eingeladen , in der u. a. die
Ctgantlfilioii zur Bi' chlutzsalsung vorgelegt wird .

Die täglichen Räubereien .

Maskierte Soldaten im Ratskeller . — Mit Handgranaten
ausgeräuchert .

AIS die Buchhalterin des Ratskeller . Restaurant » in
der zweiten Nachlslund « mit einer anderen Bureaudame in dem

Kontor damit beschästiat war , die Tageseinnahme in den Tresor

zu legen , drangen plötzlich zwei schwarz maskierte Sol -
daten ein . Währ : nd der eine der Buchhalterin einen gel « de -
nen Revolver entgegenhielt , stürzte sich der andere auf die

zweite Tur�rudame und d r ü ch t « ihr die Kehl « zu , um sie
am Schreien zu verhindern . Tie beiden übersaller . en Frauen mutz «
ten dann ruhig mit onleben , wie der erst « Soldat da » gesamte Geld

an sich riß . Im nächsten Augenblich waren die Räuber wieder
auS dem Kontor verschwunden . Lbaleich die Uebersallenen sofort
laute Hilferufe ausstießen und mehrer « Nngcft : llte hinzueilren ,
konnten die Täter nicht mehr er ' ri

hatte einer von ihnen sein - MaSke verloren . Ten Räubern sind

annähernd zehntausend Mark in die Hände gefallen . Offen .
bar hatten sich die beiden Soldaten in den NesiauraiionSräumcn
v e r st e ch t gehalten , um abzuwarten , bis die Buchhalterin im

Kontor die Tageskasse zählte .
Das 75. Polizeirevier batte Kenntnis erhalten , datz sich in dem

Keller de ? Hause » WilSnacker Straße 48 Einbrecher befänden . Ein

Wachtmeister machte sich sofort mit zwei SicherlxitSsoldaten auf
den Weg . AIS die Patrouille sich dem Hause näherte , sah sie , wie

zwei Soldaten in den Keller slüchteien . Gleichzeitig sielen au » dem
Keller mehrere Schüsse , die von der Patrouille sofort er -
widert wurden . Durch die Schüsse wurde eine andere Patrouille

auf den Vorgang aufmerksam . Da die Einbrecher der Aufsorde -

rung , au » dem Keller herauszukommen , nicht nachkamen , warf der

Führer der Patrouille eine Handgranate in den Keller . Die
Verbrech ?er kletterten nun dnrcb einen Lichtschacht über die Hof -
maucr nach dem Nebeugrundstüch Nr . 4tz. ES gelang , zwei der Per -

brechcr festzunehmen und der Kriminalpolizei zu übergeben . ES

sind die » die 26 Jahre alten wohnungSloien »Arbeiter ' Gustav
Albrecht und Willi Walkcrt . Man fand bei ihnen eine Menge Ein -

brccherwerkzeug .
Am Bahnhof Bcusselstratze wurde gestern ein Einbrecher ver -

haftet , der auS einer Berliner Polizeiwache durch ein Balkonfenster
auf die Straße gesprungen und dann davongelaufen war , obgleich
er erhebliche Verletzungen davongetragen hatte . Ter Verhaftete ist
der 36 Jahr « alte Kutscher Paul Görtel .

Der Deutsche Pomologenverein nimmt wegen der Unsicher -
h e i t Abstand von der geplanten Obstbautogung in Berlin .

«

W« gen schweren Raube » standen der . Arbeiter ' Otto Woldt
und der Schlächter ' Karl F ä l b « r vor dem Seltwurgericht . Sie
hatten mit zwei anderen den von der MunitionSsabrik heimkebren -
den polnisch - jüdiichen Arbeiter Brcimann im Scheuncnviertel über -
fallen und durch einen ordensgeschmückten » Wachtmeister ' wegen

BrolkartenhandelS festnehmen lassen . In einem Hausflur de ?

Schönhauser Strasse entritz ihm der . Wachtmeister " seine mit 250

Mark gefüllte Brieftasche . Brcimann schrie laut um Hilfe , suchte
den angeblichen Wachlmeister am Rock sestzubalten , dieser aber riß
sich loS� übergab die inzwischen ihreS Inhalts beraubte Brieftasebe
dem Woldt und berichwand . Woldt wurde an der Flucht dadurch

gehindert , datz ihn der Ueberfallene solange krampfhast festhielt , bl »

aus seine Hilfernse ein Schutzmann herbeigeholt worden war .

Falber wurde erst nach längerer Zeit festgenommen . Da » Gericht

verurteilte Woldt zu B Jahren Zuchthaus und 16 Jahren
Ehrverlust . F ä l b - r unter Verbindung mit einer früher gegen
ihn erkannten Slrafe zu 4 Jahren 6 Monaten - Gefängnis .

Der Werkzcuamachcr Artur B e r n d t hatte mit anderen von

dem Schirmge ' chäft Stredlow . Jnvalidenstr . , au » einen Einbruch in

das daneben liegende Pelzgeschäst versucht und . als dieS mißlang ,
das Schirmgefchäft ausgeraubt . Ein SichcrheitSsoldat nahm ihn

fest . Jetzt kann er e i n Jahr i rummen .
Ein gefährlicher Taschendieb mit vielen Porstrasen , Jakoh

Kornblum auS Polen , wurde aus der Ubahnstation Leipziger

Platz von einem Landmann erkannt , der in einem früheren Zug
plötzlich KornblumS Hand in seiner Tasche gefunden hatte . Rc -

sultait zwei Jahre Gefängnis .
9

Die schönen Havclschwäne verschwunden . Man stellt ihne *
überall nach und schlachtet sie gleich an Ort und Stelle ab . Dem

Damwild im Grunewald und den kaiserlichen Jagdrevieren bei

Oranienburg und im Wildpark ergeht eS ebenso . ES verschwindet .
Di - letzten Schwäne des Lictzensecs >n Cbarlottenburg sind in einer

Nacht kürzlich geschlachtet und dann gestohlen worden . Bei Wandlitz

stahlen Diebe Kartoffeln auS einer Miete . Als der Diebstahl be °

merkt wurde , stand die Miete ossen und war der Nest der Kartosseln

erfroren . _

Lichtbildvorkriiqe für GrwerbSlose . Dienstag , den 11. Fe »
drna r : IntliUit jiir MeeieStuvde . ©eoi�rnflr . 34! 36. Pros . Dr . Eve -
tnarrn : An « dem Leben der Amellen — ©Ijtmi . lfiii ' U ffiemme fterftr . 15,
P: of. Dr MackotvSIi , : Schlüter lind da « grideiicianitche Berli ' . — M i t t «
woch . den IS . Februar : Knslitnr für Meereskunde . Prof . Dr M- eibe :
Was kann der Men ch vom Fluazeua ans feh n ? — Ghmnasinm Wein -
metllerilr . 1ä. Dr. Svetbmaim : Aus pislands Glet ' chern und Piilkaven . —
Real - ymnaüum Elbabelbsir . 57 - 58 . Pros . Dr . Walter Penck : Unser Wl- ' en
von der Erde . — Donnerstag , den 13. Februar : Snstitiit für
Meereskunde . Dr. Pöble : Noidilche Faditen .

Beginn regelmätzlg 4 Uhr . Einirilt »6 Pf . einlchllehlich ffiorderebe . —

•

Mustkalisch « Komödie » , bearbeitet » « » Dr . Silch Fischer . DI « » »

tag , den 11 . : Deuilcher Hol . Luckauer Sti . 15. — DienSta » ,
de » 18 . : Gewerkscha - ts ' - aiis . Engelnier 15. — Dien « tag . de » SS. i
Geu- erkubaiishauS . — Beginn 4 Uhr . Einii itt 80 M. ein ' ch iesiäch <«ar » tobt .
— Ansierdem jeden Mittwoch und Sonnabend 3 Uhr Konzert des Blüifmer »
Crcheller » im vlüthnersaal , Lützowslr . 76. Eintrilt fiel ! Jedoch nu : gege »
Karle .

Ein Opfer ber Gassperre wurde der Kesselschmied Rletmüller

in der Sparrstr . 22, dessen Leiche schon mehrere Tage in der Woh -

nung gelegen haben muß .
Ebenso traurig ging e » dem 24 Jahre alten Arbeiter Alfred

Krüger in der Steglitzer Straße 49 .

Ein Verbrechen ? Seit Mittwoch 3 Uhr ist der ISjährige Buch -

Halter Ernst Hesse , schlank , blond , bartloS , bekleidet mit Militär »

man ' cl , - hose und - unterzettg . braunem Jockel und braunem Hut ,
spurlo » verschwunden . Nach genauester Prüfung ergeben sich keiner »
lei Anhaltspunkte dafür , daß das Fernbleiben «in freiwilliges wäre .

Seitherige poliizeiliche Fahndung blieb ergebnislos . Wer irgend »
einen verdächtigen Vorgang beobachtete , wird um Mitteilung gebet ' »
durch Fernsprecher Nollendorfplatz 1475 oder Moritzplatz 10310 »
Revier 71 , Kriminalburcau .

Cltcrntrufercrzen . In ber profen Holle de « Berliner Stadlbause »
( Cinitnng Klosler strafe ) rei anstoltet der Elternbund TtenSiaa , 11. Febi uar ,
abend « 7U>r , eine Elternkvn ' ercnz . zu der Müller und Päier aNer kländ »
fielen Zu Iii » taten . Tislustoi titeina : » Die E i n h « t t » s ch u l »
und die Ellern " . Zicseient : Rekior Rothe .

Tchwerhörige . Achtung ! Nächste verlommlung nicht am Miitwoch ,
den »2. Februar , sondern am Monlag , den 17. Februar , abend « ' /,8 Uhr .
m Jugendheim . Lindenste . 8, 3. Hol 3 Treppe » Iinl ». Wichtia « Zage »-

ordnung . Sgiwerböiige Parieigenosscn , Viewer . schastler und . Vorwärts ' -
leker. die aus dem Boden der Soziaidcmokratischen Mebiheitepartei stehen
sind hierzu eingeladen . Reue Parteimitglieder werden ausgenommen .

' Lichtenberg . Heute Dienstag . 7' / , Uhr , im . Säcilien - Lzzeum - . Rai »
bantsirasie grosse Veamiruveriaminlüng . Uedcr Sie B eamten am
Scheidewege ipricht Genosse Dr . Lohmann .

B. ' a « sollen wir tun , nu , die Schulgemeinde zu derwlrtlichr « ?
Darüber reden Frl . Frida Winkelmann , pädagogischer Fachbeirat
- M Kullm Ministerium und Cderiedrer Dr . O t t o K a ch in der iluia , Koch -
strasie >3, am Doiinel «Iag , abend « 7 Uhr.

" 1 Stine Mensthenkinö .
Von Martin Andersen Nexi .

Söven lag mit geschlossenen Auggn da »n- d hielt Maren ?
Hand fest umschlossen . In der Küche wartete so rsieles auf
sie, und sie versuchte , langsam ihre Hand auS der seinen zu
stehlen ! aber jedesmal schlug er die Augen auf . Sie mußte
sich auf den Strohstuhl setzen und den Tingen ihren Lauf
lassen . Da saß sie und sank zusammen , während die Tränen
dai faltige Gesicht durchfurchten . Sie und Söven hatten es
stut gehabt ! zwar hatten sie auseinandxr gestichelt und gc -
schölten , aber d 4 hatte nichts zu bedeuten gehabt . Sobald
es ernstlich darauf ankam , gönnten sie einander das Beste ;
ke ner von ihnen hatte um seiner selbst willen gelebt und
sein Tagewerk verrichtet . Es war so seltsam , daß sie sich
nun trennen sollten , Maren konnte e < nicht verstehen .
Warum konnten sie nichr weiter beisammen bleiben ? Wohin
Söven ging , da war auch Maren zu Hause . Vielleicht brauchte
er dort , wohin er jetzt kam , nieinanden , der ihm se ne Klei »
der ausbcsserte�und für trockene Strümpfe sorgte . Aber
d ' nn konnten sie doch einander bei der Hand ' ossen und
r nen Spaziergang im Garien Eden un ernehnen . So oft
mar davon die Rede grweien . sie woll en eine Wanderung ins
Land hinein mach . n und sahen , was sich woh ' hinter den
großen Wisidern verbarg . Aber es war n e etwas daraus

�

geworden : immer kam ettvas dazwischen , so daß Maren nicht
abkomm ? » fon - •

, • •• - nr - n dorthin l
Zu bealeiten , wohin er jetzt zog : Maren hätte nichts dagegen !

gehabt , jenen AuSf ' ug etzt mit ihm zu unternehmen und zu
' ehen , was sich wohl auf der anderen Seite verbarg — wenn
nch4 Tt ne gewe ' en wäre . S ' etS war eS ein Kind , da ? sie
fesselte , so anch setzt . Marens Zeit war noch nicht gekommen :
sie. maß ? warten und Dören allein ziehen lassen .

Jetzt schlief Söven rubigei , und sie stahl ihre Hand auS
der einen . Als sie sich aber erhob , um an ihre Arbeit zu
gehen , schlug er dir Augen auf Sein B' ick heftete sich auf
Marnis aufaesiistes Haar und ' hr verwein es Gesicht .

Du sollst nicht we - nen . Maren, " sagte er — „ du und
Stine . ihr werdet euer Auskommen haben . Aber willst du
etwas tun . so mach dir da » Haar so wie damals — in der ,
Kirche . Willst du das . Maren ? ' l

. . Aber das kann ich . ja nicht allein , Sören, " erwiderte �
Ire alt « Fsrau und begann wieder zu weinen , alles über¬

wältigte sie jetzt . Sören beharrte bei seiner Bitte .

Da lief Maren , eilig , weil sie den Kranken nicht lange
sich selbst überlassen konnte , ins Torf hinab und ließ sich von

�
der Frau , die die Bräute der Gegend schmllckle , ' hr dünnes

graues Haar bräutlich zurechtmachen — in drei Krönchcn .

Kören war unruhig , als sie heimkam , beruhigte sich aber

gleich wieder : lang « lag er da und sah sie an , während ' sie
weinend am Bette saß und schne Hand in der ihren hielt .
seine Brust arbeitete jetzt mühsam .

Tann sagie er p' ötzlich , mit einer so kräftigen Stimme ,
wie er sie seit vie ' en Tagen nicht gehabt hatte :

Wir haben Bö ' es und Gutes geteilt , w' r zwei , Maren
� und nun ist es vorbei . Willst du mir treu sein die ? e ! t
über , die du noch vor dir hast ?" Er hatte sich auf den Ell -

bogen aufgerichtet und sah sie eindringl ' ch an .
Maren trocknete ihre Augen , die von den Tränen ge -

blendet waren , und blickte getreu in die seinen . „ Ja, " sagte
sie langsam und fest , „ es ist nie jemand anders in meinem
ciinn gewesen , und es w' rd auch nie e ' ncr hineinkommen .
Dafür rufe ich den Herrn Jesum zum Zeugen an , und du

kannst es gkauben . Sören . "
Da fiel Sören zurück und schloß die Augen , und bald

darauf g' itt seine Hand aus der ihren .

7.

Witwe und Waise .
Nach Sören ? Tod brach schwere Zeit an für die beiden

in der Hütte auf der Landip ' tze . Wie schwach er auch ge -
wesen war . etwa ? hatte er doch immer verdient ; und er war
der feste Punkt in dem Garnen gewe ' cn . Nun standen sie
da ohne Mann im Hause , ohne Versoraer . Mir ? » mußte
den Verd ' enst nicht nu . lo wen i. ir möglicki strecken und am
lieöften damit auS ' ommcn : sie mußt ? ihn herbeischaffen .
Diese Arbeit hatte sie früher nie verrichtet . ,

Alle ? , waS sie seinerzeit für den Anteil an Boot und Ge -
röten bekommen hatten , war drauf gegangen : das Begräbnis
verscklang da ? lesste . Jedermann konnte ibren Nachlaß nnf - I
nehmen , und in der Zeit vor und nach Söven ? Begräbnis
wurde rings in den Familien znsaininengerechnel und ab - ,

gezogen . Nur ein einzelner Posten wollte nicht stimmen ; *

was war au ? den zweihundert Talern geworden , die feiner -

zeit ein für allemal für Stine bezahlt worden waren ? Ja .
wo waren die geblieben ? Etwas NeueS hatten die beiden

Alien sich damals nicht angeschafft , und Sören hatte sich ent -

schieden geweigert , sie in einem sogenannten Bodennetz an »

zulegen — einer neuen Erfindung , die au anderen Orten

ausprobiert worden war . und die ganz einzig dastehen sollte .
ES verlautete , daß es Fischer gebe , denen der Fang einer

einzigen Nacht daS Netz wieder eingebracht habe . Aber

Sören wollte also nicht : und da eS in einer Generation nicht

zweimal geschah , daß so viel Geld ins Dorf kam , schlug man

sich weiter mit dem alten Gerät durch .

Nutzen brachte das Geld , wie gesagt , nicht , und aus -

gegessen wurde es auch nicht , soviel man verstehen konnte .

Die beiden Allen lebten genau wie früher ; und man hätte
eS doch wahrhaftig riechen müssen , wenn zweihundert Reichs -
laler durch den Schornstein hinaufwanderten . E » gab keine

andere Erklärung als die , daß Maren sie beiseite gesteckt
haben mußte ; vermutlich damir Stine nicht ganz auf dem

Trocknen sitzen sollte , wenn die beiden Alten tot waren .

Rings in den Hütten wurde viel über die zwei ge -
sprochen und namentlich darüber , wie sie wohl daS tägliche
Brat bekommen sollten . Aber darüber ging das Interesse
nicht hinaus . ES waren ja auch erwachsene Kinder genug
da , von denen man sagen mußte , daß sie die Nächsten dazu

seien , die Sache in die Hand zu nehmen . Ein paar von ihnen
fanden sich auch zum Begräbnis ein , aber die kamen wohl

hauptsächlich , um zu sehen , ob nicht etwaS zu erben sei ; und

sie reisten wieder ab , sobald Sören woblbehalicn in der Erde

lag . ES war nicht zu leugnen , daß sie die Spuren hinter sich

verwischten ; eine Einladung fiel jedenfalls nicht ab . und

Maren bekam kaum richtig zu wissen , wo sie wohnten . Nun ,
Ma - en tat e ? nickst leid , daß Aussicht war , sie würden weg -
bleiben . Sie wußte so einigermaßen , welche Absichten man
Kindern zutrauen konnte , wenn sie die Nase heimwärts
kelirten ; ihr war es recht , wenn auf dem Heimawlade Gra »

wuchs — wenn sie nur Stine behalten durfte . Von jetzt an

waren sie nur noch zu zweien auf der Erde .

„ Sie könnten dir doch recht gut eine hilkreiche Hand

bieten, " sagien die andern Frauen auS dem Dorf — „ es sind
doch deine Kinder . "

( Lorts . folgt . )
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. . . . . . " — .- - - - - -- - - -dieser Fälschungen
Wort r - tn " zwischen te « Worten �Reichsbanfh�uptkaffe " und . Her «
lin " , während bei dem anderen Teil — uteift mit der Aor . ttoS «
Hummer Ä - CSS — dieser Fehler beseittyt .st. Vor Slnnuhrni wird
i ?! toar «i .

U,rderl ! » ze » der sreiwiMi,, ' » »rankespfletzrr . Zu dieskn : von
vni «eb - echten Beucht erbaltei ! wir folgend ! Znschrist : . Die beiden
Krentenpfleqer find nicht cirtlifien , weit sie die Versammlung S«incht kmöefi.
sondern weit sie ihren Dienst eigenmächtig Verlaffen haben ( gröbste Pffichte
»ergeffenheitj , ipsdnrch sur Kranke die grAfften Gefahren eintreten konnten
üftb weil sie auf ihre «nmtschnidiare Händkn ' naSweis « ansinerNamt gemacht .
ganz img�ö ' . ige Nenbermigen sich erkaubt haben . Ter beirestende Zug -
lithr « : H. « u i g k.

Groh - Verliner Lebensmittel .
Äb beute in den bekannten Geschäften auf 2 Bezugs - und

Onittungtabichnitt » ii 125 ( dremm ' dini >ch « Weichkäse. .
Martendari - Küdend « . Diejenigen Crnwebner , welche versäumt

Laben , sich mit de » Michnilten 98, 85 find SN zum Bezug van A a r m e -
l ach e anzumelden . fSnuet ; die darauf cu. tlaSeribe Menge van ToO Gratfin »
» um Preise bsn 1 äS. - 50 Pf . Iji de » beiden Gemeindeläden bis zum
SannerStaa . den Z.H. d. M. . adhxlen , — Die Gemeinde verteil durch
die KsitaffelZZndie . znis 2 ' fiti iek o h I r ü b « ». Dbgobe gegeti TeMng
van Nr . il , auf jede K arte zwei V f u n d zum Prefie van je ist Vf.

Auf Abichntlt W 800 Ärainnr . Marmelade . Die fiebetiSmiitrlkanen find
Aß Dannerstag den Händlern varzuleg ««. Di « Händler trennen den M»
schnitt AI znlammen mit 87. 8b und . SS, die ISr imgiilltg erklärt sind , >K.
Her Berkaus beginnt am IT. ftebr . 4 Uhr. Fte die RZ umk Zonn . ibend ,
iden SS. , nicht «mgviasten Abschnitte erlischt dsst Bezngsrecht .

Weißensrv . BerkauiSsteSe EajelnSr . L aus Abschmt ! ! rot ZtZYKram »
HSsnflacken und jffr Kinder im 1 und i 2ebenZjub . s 500 Gramm Kek. s.
L! u»»eiv tNilchkarte .

Der . Berkaus vei ! Äcistkobk WS dem. iiabt . Schuvgen mirii
« » Händler auch i » dieser W che sortgesetzt . — Aus SSargarineabschrntt i
ist nach Margarine tu einer Auzahi von GefchSflen zu habe! ! .

dstnen . Penn seÄichc??. AuffchuV berMirnmitzri . tlt ©? ? «&. ■ ftte
Jnan . fpruchnsbme wird vor Allem ' den aus dem Felde zurüchoc�
kehrten KrtegItrilnehmern auf das angslegeuitick >st ? emvf . hieu / Die
Sprechstunden sind für männliche Personen auf Romag . für toeio -
Itche auf Donncrsttag jeder Woche von 7 —A Uhr abends festgefegt .

■ Gntt , neue , preiswert « Röbel stehen in der BeLeidüfigSstell «,
Lergftr . W, zur BefichtjaunA aus . - Tie Preise , können « » Ort und
Stell « erfragt werden . - Ein geringer Posten akter RKbelstfiek - . Sett »
stellen , Schränke usw . wird ebenfalls von der Var/cidunopftelle an.
ffie Bevölkerling verlauft werden . Die Peklodtifigastelle ist lochen -
täglich i ?on 8 chts 3 ' Mr , Sonnabends bis 2 Uhr geöffnet .

• '
Packe i, - Zjchuvil »pfuUg . Der Ragisirät hat die sosoriige unent »

. geltliche Schutzimpfung der in den Zsahr' en 1SZS bis . Ifslfi geborene »
Kinder , ' soweit diese . noch , nicht geimpft sind , angeordnet . Tie An -
gehörigen wurden aufgefordert , mit den ZnchfUnge . K am Mittwoch ,
deu 12. , oder Donnerstag , den . IS . Febrtiar , nachmittags , zwischen
s - und s . Uhr , ,in der Ästla Kaiser - Friedrich - Str . IM/SIS und in de :
Aula Boddinstr . S4/N zu erscheinen .

Reutvlt » . Städtische Nunsargefieffe für GeschlechMrenke . Tie ,
Stadt Neukölln Hai im Hanse Aichardsir . IIS eine Beratungk - und
Fürsorgestelle für geschlechiskrsnke Personen beiderlei Geschlechts
eröffari , die dazu bestimmt ist , alle in den Sprechstunden Erschei -
« enden emschliestlich K' . ndcr u u e n i g e l t l i ch ärztlich zu unter¬
suchen und den Eriranktru die erforderlichen Verbaltungßmah -
regeln zu erteilen . Hierbei wird dritten Personen gegenüber
strengste Geheimhaltung gmiahrt . Den Betroffenen toird , wenn
der Äerdckcht einer solchen Erkrankung vorliegt� dringend geraZen .
sich dieser gemeinnützigen Einrichtung der Stadtgemeinte zu bc -

Groß - Serliner yartewachkichten .
AeukSll « . Pvlttische Bauernsängeeet . An letzter Zeit werde » die

Neuköllner . Täbler . vielssch durch SinIgSu »gZze ! t «I zu PersammluNxen ein¬
geladen . dt « ' den Eindruck erwecke » ' müllen . «?S irev » sie vu * der Sazi «! -
demgkratifche «? RehrAeitspartet veransialiet sind . Unteren Parleitreunden
wirb d » b « besonder « tßsrsicht »mpsoblen und erwartet , datz rar alle « die
Parieinottze » im „ Porwäri » " über die gepiimten Veranftaltunge « beachtet
werden . -

IchNehlich koSle » doch auch die Unabhängigen soviel Ubillchkest «uk
bringen . - , datz die » » » ibnen getro - stne » Veranstaltungen guck gl » salche er -
kennbar find .

i». Abteiluug . . IatBed « mchammtu » g Wttwich , S«r > II Hedruarr
abends 7 Uli, ' ist deh Aula der PuugewerkstschUke . Kurffitfieuffr . Zs! . . per - -
trag tzeS firtt , Auli « ' « ffiaiisfii , Tsziaidemokraiifche . Konnminal . -
pomik . ' Fsrwärwlcier als Gälte wk? komm« a .

? 7 . Adtetlnug . ' Rargen . ' «iiitwoch 7 Udr . Schulaula . Nnppiner
Str . öS. Portrag W. Kiibu « : PollSdtldmrg und Klnffenbewußtletn .

« harlatrenburg . Heut « Dtenstaz und Mittlaach , abend ? 0 Uhr . von
de « - bekannten : Krupstsnkskalen « u » : F ! u g Z l ar t e e b r e i : st a x. Ve f

>. « , « v i « d ß, 7' /z Mv,
Äilla . de » GlmntaniimS

teifigung Ipmtiicher chenol - en notwendig .
. Marieeedors - SSdeade . H e n t « . Tie « s t «

öfientlich « F r and « o erja m m l n n g In der
Kaiserktratz «. Genossin Hedwig Kachenbeim spricht über . Kam m u n a l »
pollttk u u d Statten * . ' — Am. Mi tt w och . den 12. >. St . abend «
fi U b r , Z a « labend f « salpendeu Lokalen : t. Bezirk bei Rsli .
Friedenstratz « .'S, S. Bezirk de! Hoch. Chauffeeftr . it . 8. Dezi rt und
$ chb « « ö « bei .stoch, Ctzanffeestr . tS.

Stegst « . Rittwach , den 12. Febmiar . söentzß 8 Ntzr. Mitglieder -
verlummlung im Ralbaubsaal . Kusstellung der Kandidat « » zur ffk «
meist bewacht. ' 1

Temdekbos . Sine Bf festliche Gemeindewäble r - Iß er »
l a rn m 1 u n g findet Mitt ooch, den 12. , b. it . . abend « ? Ulnr, in der
Aulade « LyzeumS . Germantastratze , statt . TagcSordiinng :
. Untere Sordcrungen an die Gemeindevertretung und die geznerifche » Darr
lese », * Referent : Lehrer Heyn - Neukölln .

Wlimer < d » rf . Heute Dienstgg , abends 8 Uhr , eifcntiickc B e r °
- a in rn I n s 3 m der Aula der Oterrealichuie « n Seepark . Ecke Augmstn .
firatze . Sszialdemokratte und Stadt ' pariament . Rvserenri
Redakteur Erwin Bar t ch.

Mahl « bors . Morgen rstitiwsch . 7' / . Uar . g r « j; e äff est Ii che
Sersammlung nn l ' alal NnderS . Bahnbotitraße . Di - beSarftehende ?
Gememdeverteeterwatzlen . Referent : » an . DSweld Schümann . Freie
klubsprache . >

Kpandau . Die jllr grliern Aeniaz festgesetzte G e n e r a l » e. r
- a m «, l u » g kann um ländebalber erst morgen Mittwoch , aben - w
7 Uhr , in der Ania de « Oberiyzeuin «, ASkenicrrino , stattfinden .

Potsdam . DahissreinSeersammiimg morgen Rittwach , bei Beckpr.
Lmbenstr . 2». Aufnahmen werden daselbst vollzagen .

Dreptaw - Banmichnlenweg . Heute , abend « 7 Uhr . gratze
Lssentliche Zbählerneri ! ' . nrmiung im Trevtoww Luigarten .
Parkllr . S. Sie A u t g a b « n der neuen G e m e i » d e v o r -..
t r e t u n «. Nefeient : Emil U n g e r. . lfr -ie Ausspräche .

Zadrabende : Morgen Mittwoch . 7' ' , übt . Krepta « . S. Bez . ;
Hundeiiniark , Elfenstr . 110. 8. Bei . Goliiez , Riefdoizstr . IS. S. Bez . :
Lieb «. Sraetzstr . 7b. 11. und I?. Bez . : Eberl , «raetz ' tr . 1. — Saarn «
s 'ch u k e » «v e g . 1. . !#■. uns 2. Bez . : Erbe , Ksumichiileaft : . 11. 8. und
4. Bez . : Hätz , Baumichinenstr . 72.

llichtenbcrg . Mittwoch , den 1?, ltzeßruar . abend « Vf. Uhr , fjgW «
aerfentmlungen tn «achstedenden Lakal - n : KStzel . Wlbli ' ch tr . " 30 : El ab er.
llsnnzstr . äS ; Schulz . Finow lr . 10 ; Tbetmeper , Kranvrinzensw . 13 : Hau -
manu , Krofiener Str . 85 ; Metzer . Wübliickstr T; Zaudereit . Leffingstr . 3;
Hein «, Smamtel - , Ecke Leapafd ' tratze : Kucke. Arenenstr . lt ; Much . Vilbelm »
skratze St ; Zwrich . Siegfrledstr . 2: Vaitz ». Waguerstraye , Ecke Atzpodini -
ftraye ; Horstnrm ! ». stllöUendm' ff ' tr . 77 ; Kröger , Narmannem ' tr . 38 ; Kae -
kvivski . Psarrit ' . ' . 74 ; Hellriege ! . RSderftrahe ; Friedrich , Ooelbeitrasie . Ecke
Äsntitrai - k, DexeSordnimg� in allen Jerlammiungen : Bericht f « k der
Kretlksujerenz

Di « «terteisflibrer » erden dringend ersucht , am Mittwoch , den 12. Se -
bruar , abend « 7 Uhr . im Laksl von Stöder , Fuugltr . 28, da « Rateriai sstr
die iZtadwerardnetenwabl m Empiang zu nebm n,

Richtenan DchZucbeck . Heute , TienSiaa . 3 Uhr abend «. Mltgfiedvi ' . -
versamnckmes bei Hmmemann , A e u a u f st e l l u n g der Kandidaten zur
Gemeindewachl .

SBeistenfee . Marsen Rilfwoch Zstzlaßend Sei starke . Sberlsttru «
buraer Ktratz « 8.

Friedrichsiekde . Hefife DienStn ? V/ , ' . Ihr, bei Sern , Prinzenalle ? .
Witgiiederversammiunz . Po trag de « Genaffen istadeck. Auf -
ftellilng der . Kandidaten zur Gemeindewahl . Bericht de « ArbeiterrateS .

Htetertbagen a . d. Qstdad » . « Mtwech den 12. shebruar . aben ? «
st Üb«, im SU laurani Ann�w : Gemeinsamer Aihiabend für Na, d und Aöi' .
DageSardnunz : l. Di - kommenden G- meindewatzlen . 2. Serfchi denes .
ZllitgiiedSbuch oder Karte legitimiert .

Vvervdav «
Z�Snixskiaüei ' .

AataagTUhu

_ _

Schansplelhaos
Die Journalisten

Aafan * T Ufti' . _
Vofksbühne
Theater am Btüowplatz .

( direkt ioa Friedrich . Kay Her .
Th Uhr : Lirther .

_ _ _

_
Direktion Max Reinhardt
Oeutso » « * Thaatar .

7 Uhr : l ) »d da « Uck «
•jehelaet ia der Flastcrnls .

Mittn - ach 7 Uhr ; Ve» rnergeaa
Ms mlneraecliw .

Kamaieroaleta .
. 7 U. ; Karreasplel des ( . ««eis .
Mitfw . i yhf ; Seheiterhaufe «,
Kleinas Sahausatalkaus

Fasansnstr . I, Port 5.
' st' ,.: Die Btlihte der Pander «.
. Mittwoch T,,VUhr : Die Büchse

der Pandera . _ _ __ .
Theater I. d.

EönlBBrätzerStraße
Dir. : C. Meiahgrd - I . Bernauer
T" Uhr : ResMersiietai -
Mittwoch ; Purpur .
Donnerstaf : Musik .
Freitag - Toteatta ».
( lreheTtieseh . LudwigHaftao

Paul Otto . )

Eomödlealuins
aa dar Marseha ' lhrQcke

»»st Uhr : Pflaf Fraakforter .
Mittw . : Taastide Nyaeh « .
Donntist : Füif Fraaktnrttr .
PreitaT : Erdfela ».

Berliner Theater
t * uhn Sterne ,
die wieder teacMea .

Resldeu - Tlieater .
Uniergrondh . KlosterstraSe ,

Auggaaa Stralauer StraSe .
Tl »ch T. ' e Uhr :

Bas höhere leben .
Von Uerman » Sudermaha .
Spielleituag ; Alfred Ratter .

Htasi Arnstädt . Karl Clewing .
Eug a Burg . Olga Limburg .

ein. Emma üehner .

Itpastwr - Tkeater
Direktion ; Victor Barnowsky .
7 Übt - Der SchBater .
Mittwoch : Bw König .
Donnerstag ; Ber Schdgfoc .

Iteatsrh « « Ranstler -
Theater .

ANadendück Vfe Uhr :
_ _ bi »chthBieo chtuji x. _

krinnon Thestsr .
Bh( . Fried rlehstr . Zir . 49Z7. I3 .1
TSgl . f . U. Heute r. Ita Maü ;

Der gate Rnf
von Nermaaa äodoraaan .
Ida Wüst , Bnnu Kastter .

Hilf « Fltak . Frans Schftnfetd .
Sonntag : Jehsnal Steuer .

Tlseatep fler Frleörlefislailt
Ecke sfrtehtich - u. SiuiensttaSe .

fitutaeK S938. <
Täglich Tsto ftutu 124. Male :

Brei tolle Tage.
w Oaerctt « Bau Aerllg .
v. MSIIeaderi , Augnat in. Oo»ig .

Walhalla - Theater .
V/r Vi»?!

Zigeuner .

Theater iffir Diensta ; , den Ü. Fchraar .
Central - Thente ?

iiellfiseioaMä> /s
Uhr :
neatsehe » » pernhantt

7 Uhr. - Oberen .
Fried ? . . WHhelmst . Th .
T,' f Uhr : Hasaerl .

BasBreiintderlbans
_ 3_Tei ! . _

Kleines Theater .
7 uhr ; Mellen Geliert .

Ksulsrke Oper . .

u�: Sehvanv Wdei .
l - astsplolkaak

uivf; Bie spanlselie Fliege .
Fslast - Theater

uZ ' : Die im Seliitlen leBen.

Metropel - Theater .
TUhrl » ; H Rsetitphe.

Aiaiiea nperetteahaad
Sctiütbauerd . 4«, - . Norden Äl .

BieMelie Susiane .

Srblller - Thoat . Äthan ,

7v. uhr : Ber ückedeMr .

T/t
Uhr ;

■Thalla - Thaater

PilrtseteWIrtselift .
Th . an SlallrHdarf�latK

7 uhr : Per Jüibaroa .
Theatrr des Vf ' dmtejrn

7Ml . - Bis

lliisdi
Tigf. T' . V Sonnt . J ? Au. 7V.

Willy ,
iis sllirzeBfle Site

Karlloha aiieriiehsre
Kakedus und P»pe | diea .
Marl « Blank , Faagspiele

BsaMh Wndchui « '
und die Ebr. . Samtnem .

sliSt „Oheron "
Phant , PaatBut , In 3 Akten

Wallwer - Theatet - -

T' ,i Uhr : Oeisba .

Rose - Theater .
' Vi U- I > rr 71 » na » > , » «

fTer igan igen hrtt .
Oaitsp . d. Frladr . - Wllh. Th « at

Caslno- fheater .
kattzring . Sh- . !47. Stzpl . •/, «! ! »» :

Rur noch die Sotmeeetag :
Die st »lhene Vrülke

Freitag aum erste » Mal «
tat uru « »tciaKijt D. lkestfick

Vater Knslle .
Ztg. «. /, : » le weiM » van . « .

WTTiTNACTHlTmr
Cipealcker Str . dg TSgl. T' -U
S Min. Janndwitchr . . Sander - ,

Vergütung
bis 17. Februar
für ! - « Pe; s .

Brcbester-Sessel VM. BR. Bertis ' �' Z, BS W' -
PrinrenUebe

lilssi - Theater .
Z' /s : Ter Ttrsm .

sttnbcBSrftdnw )

Heitere Abende

Marcell Salzer
Seiinah - ri - Pthruar , Scht1l «r - Saal , Ch. arlottenbg�

I Uhr. ' KarSearWerthefin . Sthiller - Theater .
Sonntag , t». Februar , Ne« th « r » w» Snnt , 7?, Uhr,

Karten ; Bote A ■Bock. Wejfheit «.
Voo Dieaetag . t«. , Ws Miftwdeh , Jd. Fehr , tSgtich

g Uhr - im KCnatterkans ( BetleruesT . ) .
Karten : Wertheim , KQastlethanS ( 1! —«) - ZS3

' ' S" 5: MI .
<ä . «

tag
J. tilkenst

Re ■ Valetti . Paul Bild! .

METROPOL
KaMI

| 6ehrenstr. 53-56|
Dir. Ales Braune .

Albe Holk

lüonna&Feriiudl

Lanzlgs? -

Dugson

5 » Uhr .

Tanz - T�e

7 Uhr akendt
das

ßrsße PrupMi

ilii »

' Vorrttffohe K9eM

Braune ' s

Diele
Kabarett

ATasanderstraBe SB
Kflnstl . Leit . C. Heinzlus

drete Tischler
Littge Carlsea
Grete B! k »
Adoll Voigt
HerwItcSpIr «
Taaal Schlkk «
Rabert Steinet .

Im Kasino Tante .

t «a Sraiilea . Kanaerte

Varcfiglicbe Kttcbe
und Öetrdake .

das prBSto und nehSnsta

! Kohzert - Caff - Rabarett in Berlin 0.
' Spielplan vom Februar :

MlasI Herold Lcn FUrenc

Santiago Lago Edda ' waun

üeschw . Lück Viktor Ritter
I Die gute Musik . TenkBosner - Kasrert ftd Solisten ) , i

taaaaainaaaaaaaaaaaaaaaaa

QROSSEAUSWAHLauchw
HERREN - PEL2EN

SPORT - PELZEN
FUSS SÄCKEN
PELZDECKEN

BERU N W, LEIPZiGERSTR . 27/26

Direkrion :
5ieqbeff Goidschwidf

bergcwaltigftc*"
rilm aller

Zelten

Splchcms�
ledin Dienstag ,

Mittwoch , Donners¬
tag und Sonntag ;

desNJesiwsf
i stsss "«« " • ><> ;

Gr . Sali
Sonti ' tigg . Anfang S Uhr , wo- benlaas Anfan « d Uhr

WWW«

<interhaltung &- Rcftaifrant

micti - Berlln
JSgcrsfr . 63 a .

Barry Sehnbort — Carl < arntoa » j
Ern » i Waitor — F,ll « abeth Banr . 1
deorg Xonmailrr — Waltor Hobby

Kapelle tinatar tiottarbaib

Gesang - f > uwor - 8timmung
. , Socke SSilte f VsigefttetM TT .....

Asf # » t ff Übr Eintritt frei .

• w

1

vsffs . m und

inszenisrf ' von

Robert Reinert

Die Handlung 3pl «! f In »

Europa
Indien
China

i lisstellongs-
liello, . ZOO"

railhatatsee rtnperfah ! «: ,
Eudiaoi PeojiSeFa- . i , iia «

WoBnMutiSfi
Schio «: !». Ptbrukr .
WntHtt I Mark .

Titlich Vis Uhr :

Yarietö-

Spielplan.
Xaurhaa gastattet !

Adatlralspalast .
Tigi Ich IV« Uhr.

Soanta *» ♦ und Uhr :
Ole «loTltlt !

GW Taas . RoTae . |_
uroSce hirtnUaomeai . {
AuJerdem :
Prl »Eea «l » f. tragen
der ist dl * Zehhast » :

l!:lt !isfiiill . -TL8al!r
tlbend » 7 > Übe imb

. SonntoeNm . : »:

, A LisMns ?
Sl Sänger

ntw. Hete » Vr-

Spandauer Straße 10
Beb » Kaiser - VIDi «la - 9trate JUS >4

Deutsche Teppiche
Bettvorlagen : FellvorlMgr « 11
Läaferstoffe : Kokosmatte «

Perser - Teppiche
für Wohn - , Herren - und Speisezimmer

Gerdinen und Vortiänos
in Erbstüll , Spitzenstoff und Etamine

Tisch- und Diwandecken

Gobelin- u. Ssidensiofie
Speziai - ÄbteilBsg

Uniformfärben , in Zivil amarbeUen

' üwander-lichlspieie
*

12 Alaannderatp , 12
II . b s 13. Februar ;

Her Mxsi' m Eeerz
Gr. Dr ima in 4 Aktea

mit Eil " Richter
. u. d. fr . ßeic tnjramm ,

��Ant , 6. Sonnt - 4 Uhr�r

otulea , SUtt ,
irische n. »er -
eitel « Zeest -

Sstte«
heilt

tsstile » .
et loa - UM

ItRS * in 8 Tags - ! .
B eudoie — rrnnrheltm — Veaarbeiteh

in Bsrrco- and Basteiiganier�e in S Tap,
grosts Stokfaasvaäl — StsPfaaaaliaie .

Fort ? uro ZZ«eI « II - chn « ttxo — Wlntor - Weste *

Pelz - Ausstellung - Pelz - lraarhcilongtii ,

Bäsch S Snczkowskl ,
Zentr TIt « r, . cdr,cni,r «. e t * .. Zen- . r ,174

lloori aont » oono in 84 Stnn : lon .

StraKenhftndler nnd Hanslcrer

i. V ordlaac ] i
raefees la SohBttareiRS . Eduard R, « rksw » ,

Ckerletteahurg . Werucr - Sieiaens - Str . ZI.



Heute trat ors die erschütternde Nachricht .
SB am 3. Januar a. er. in Kiew, fern von den 1

tetrren Eltern , unser einzigster , innigssgeliebter
Bruder , rchwager und Onksl

lieo III Ilmberg
ans Petersburg

im Lehensjahre durch Wörde rhaad jäh dahin¬
gerafft wurde .

AuBer�ewöhnficher Begabung und idealem |
I Streben ist viel zu früh ei » Ende gesetzt worden . ;

In tiefer Trauer
eirarlottenburg . d. Februar Iflh .

Max Prager « nd Frau Raja
Lsd. BJuznberg .

Hugo Sternberg und Frau Vera
seb. Blcmberg .

Bettnässen
S- es bekennt neqüglich » und h>
stinee IBirfung hetBotraemhe
Mittel gezen dieses fo >eftig «

t ! Leiden find die detoanten

9«ult ( Jxf
Rlttallar &tttMkrtanl

?et - »altn »g »stelle Jfetlc «.
Es ifetben ;

Max Severin
Wirtler . Srüne Wen 91.
eut 4. ». Site .

Sie Beetdigttng findet
am Sienstag . den IL Fe»
btaet , «aditr . 4 Uhr. nett
ixr StimenbeB « des ?nis -
Sirchh - fe » tn Silhelms »
detg aus statt .

SggLZt ürüger
Llch ! ?nber «, . HÜF-

tel ?tretze 18, am 8. o. Mts .
VK Veerdigung findet am

Dienstag , den 1!. d. Zlt.
nachmittag « 4 Uh?. von de?
Leichendaue des Ztch�n-
berger Kemeinds �Fried -
hokes in MarMh « cm» statt .

Erat Rojahn
«»ichldgvr , Cdauiseestt . !*! .
am T. N Stte .

Di» Beerdtsini « findet .
« « Zfieneta «. ven IL d. SR. .
nadmL 8 Uhr . oen btr
LeidicodeNe des Snsden -
Litqbefe ? ZSerfus stiege ,
•ittt statt .

Jlnrbmt .
k» stnrd :

Bans Riedel
SchleR - rHsdenfdidnheiifen
am S. d SSte.

Eher Ihre » ««denke »!
Dt « CrfMurneslfa » « .

Certand d«r fnakr ,
Cadtitr . , Astllrei ». ol ».

Fsttsle Berlin .
Ben ZLitgliedem zur

Rachticht , daßuuserflollege

Rslll Basdtlle
Bejirt 80.

est 7. Frbe . seeiwrden ist.
Ehre irtnerv Iwdrukr »!

Bie Beerdigung findet am
Mittssch , den iS. Fedruat ,
nachn». I Uhr , ren der
Leichendalle de« Emmaue »
Friedhofe ». Renkolln . Her-
mannsttaste . aus statt .

Ol » Ort »» eri »» Ifo » U.

Ctrrtnd < « Rt' jfFff .
Idinltdt Deutschlands .

Filiale Berlin .
Si » Freite «. *f «T. b. flt .

»erftote uriiet Mitglied ,
der Kolfeqe

Stto Hardt
an Herzichwiiche .

Die Beerdigung findet
heute , Dienetag , II . Febr. ,
nachm. ? Uhr, auf dem
neuen Zehannisstiedhsf w
Pliigensee statt .

Um zahlreiche Beteiligung
bitter «D/H

Der Voretsnd .

i &M&L
WA
�Sr

Drbdltrr -

Sadtalprtr
Bund

SilltarltSt

9. Sf Cichtrnbtrfl .
3m T. Februar starb

nach längerer Krantheit
unser Mitglted

Hllgvst RrLgvr
im Dlier von Li Jahren .

Die Beerdigung findet
deute , Dienetag , d. It . d. M. ,
r. echtn. 4 Uhr. i » Marzahn
statt . Abfah- . t ». Frirbrtd »«-
felbt J,0¥ Uhr. th3

»er Ssrstmd .

Dm b. b. Site , entichlieir
■ nach ku zem ( chroerem Lei»
D den im CT. Ledene jähr meine
II MM '

II
InnigftgelifMt Frau n. tren »
isrgtnde Mutter ihre » Nein."

eiNA. unsere liebe Tochter ,
Scinvefter und Schwägerin

Lraa l . edmaim
xed. Sthmiot .

We»; eig : n . chmerjetisttt n
Neul. lln . Krusendsrf . 9tr . 5
Karl Lenmann und Sohn

Heinz
Karl Schmidt und Frau

als Eltern
Hans Mania und Frau

geb. Schmidt
Hed w. Smoiart h e. SchwSg .
Fritz Smolareh a. Schwag .

d flt m ( Sejangenschart
Ida Jahme als Tante .

91« Beerdigung findet am
. Ig. X 19, nachm. Z>/ , Uhr.
• »sn der LetdienhaUe des

«• tta (tobt. FriedhBie , Reu »
rein , Briz , Ruddwrr Str . .

u» statt . Iü25b

ifpe - ial - Arzt
■urd . tiiatering

eut - , H rn , Geschlecht « . (
Jlutuntere . IhraUdeu tr . U
( Eckt Chaneiedatr am tett !
Kit ) . » » » bVdB - WiS « « « » »1- J3. 1

S«zislddin »kntlld ) ( r
OalHvtrrtn fflr lUrlin

( S. js . ». )
f «ekeef .

Unser Mitglied

Ferdinand Iraatz
Äugletstr . 4, Dblctlung 30.
ist rm st. Februar an
Lungenenf uZndung teer-
fwrde ».

Ehre seinem Sndenteu l
!9I H_ Der Der stand .

töefdiäfteft ' He:
N 3h, Schönwalder S! r . 4II .

TeL: Norden 107??.

Zinse» Mitglied Friiuleln

livlsv Ulwann
Zleichenberger Str . 100.

ist Betstotben . i3 » 17
einÄlchtrung ; Dienetag ,

den Ut Fedr , Nachmittage
H Uhr. Ärraattirium
?rei ! t »m- Vaumfchnlenmea .

n »

Spezialarzt
Dr . med . Haedlcke
Haut - , Harn - , Geschleehtal ,
Bluttintemuchg . . Friearichsirr .
I70- 1S3 ( an d. MohrenstraB «,
UntergrdM . II - i . S- 7, Stg . 11-1

Sanltdtsrat

Dr . Wegscheidcr ' s j
Bruatta « u. Tropfen [
nach Original - Vorschrift |
gegen Hustea und Lungtn - 1
Felden in Paketen zu « |

und d Mk.
Elefanten • Apatbeke

Berlin , Leipziger Str .
Dönhoffplatr .

Spezial - Arzt
fbr . birotti .

!, Haut - , Harn - u. ticscbleetts -
leiden , speziell veraltete , hart -
HäCKlee AazttCssr . Mcnaes -
»chwaehe . Oeg. Syphilis ett-r.
SrUmeihodeBerd . m. Salvarzaa -
sturen . Blutuntcriuch . im treten
II. »Itest . Sur- Znstitu ! . chdeer ".
Kur fiasenlhaler Str . 40 —TO,
Stefenchaler Plast . Ed « kinienstr .
Behandlmigez . v- I , 4-9. Samtl .
9-1, Separates Damenzimmer .

ZpvzeisIsn�K
ldp . niD <l . Koeeben
L Geschlechtskrankbeltca ,
Haut- , Harn- , Frauenleiden
nervis « Schwach », Behl¬

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmeri -
lo . ohne Berufsstörung
in Dr. Hamtyer 4k Ca.
kon«. Labor , t. Bluninter »«

Fäden im Harn usw.

PrlEdriebstrllÄt ,
liiigstr . S«H. IÄ
$, r . Jo- t u. f *. Sonnt 10- (
tiaaararmattg,a . Tetl . tz8h
Sepiraie » »amensianner .

Ami uem Haide zuiuck

Dr . OttoMendelsson
Speziaiaritl Haut - u. hrnkrkh .

L6tz » w» « T. 71 fOfS*
ffrOher Königstr . . -B' S?).

17-2, 4 b. Fernspr . Lütz . 4973

. Für SuiferfraaCc und ,
TUirrenicldande
Dr. J. Schäfer «

phafiol . «ährselz .
ahne Diälzwang , arzt !
empfahl . h. . re>e M. 4, - I
INS gr. Fn haben in Dp». \

thefen und bei
Dr . Jullna Schäfer ,

[ tBaraeea 20, fflertherflr . Bl I
Belehr . BraschSre gratis ,

FnUers €. hwelne ,
Je.kel. PStte verf , täglich billig

llcfltf Verl - SUnvMelebaeg ,
©chiüerftröfic 24, am Vaimhos
Stra ! nu ° Rumme! »durg . 35) 14*

kelivsrell

ia dk » der
Sstnuka ,

Aiaskaiuch »
u. allen son¬
stigen hillix .

Falsa rten .
vm-

«rh - . tunxen .

llürsobnar -
meisstar

«er. Fraak
tarier oir . 97,

am Stmuabarfar Platu .

a Schachtel 4MP . Nachnahme .
Epfalz d. Dankschreid . nachgem.

Echt nur durch
Roxona -

kburgCtOH
zu beziehen . I3Z 7«

ZlMiMs « ! ! u.
lateenmt . Veftauakunftr « ,
Foisdumer Str . C»» iHoehb .
BülowstraBer , Tel . : Kur¬
fürst 443, erledigt überall
jede Vertrauen ssache usv .
zcverlgssigat , diskret . Best
empfohlen , etstklass . Institut
. Erfolsreiche DetekFvtnnen "

■ anos
gegen bar und auf

Teilzahlung . •
Pltnohandlg . , Berlin ,
Gßbenstr . I #. pt .

Tabak .
Klsclaxzrjg �NtrÄliidcr *

tkaitt ) jOGramtn
8�? Feiiipcknit� -
njisoh . „Onlirtne " , S» Gr.
7(1 PI YS. « » tt » » » « » »
■eoe rerli . PfelfcaiB . fOf. N-
scbcittlOOCfra . «»
M. GvittwMioiff Wr , 1
( Tahak - nud Weichselm . )
45 Or. 1L0 iL i » «iea »in »
schlRp- tg' . G�sehftfu
VorKMg . cöicysr
erhftltil . Wi»d»rx »rkftTif .
v»t1 . AnRirb . Der üeber -
orMirsaeft tra� «
sind m» iB « Mftrkeii »ttf
d»» WcitradprJ . rerrollk .
n. befriedig : «« jÄtefc de »
«m r eil gt, B an ch « r.
Jeder mach « im eijreaen
Iat «r «6h*e ein «» Venroeh .

M. Gotnnsnn ,
Itrnll » « « » , P

Alenondopstr . DD.
Cbnrlattrnbnrrt
F�tedamer Str . 18.

Reiseeertretar gesucht .

Mus
tum Rüden , mit Fmichtarschmaek .
. tleliroerfauf 1 Bfund öS Bf .
eerfffuft Bug*«, Sionstirchik . i

fflieberoertäurtc gesucht. ''

"in�eriorriflii;
Drehbänke

FrSsmasehineB
Behrmaschinen

Hoüei - u. Shaping -
Masehinen

savle ade aaderoa

WerNeopasebiiieB
neu n. gehraucht Lgr . hug ».

£ . KCapus ,
Berlla C. 20 .

OlrekacnatraSe ,
B • B • n 1 ST . _ j

Cgtra » IM, .

Eitb. Scbialiiminer
Mit »üschr . Einrichtung

187S Mark . •

MOchtM mit Rriebenetad
zestrichen . Sitgeril stabil .

375 Mark .
• «grturtg kefie «I»e.

3 « klaaa » < rleMfcniBg
auf Wunsch.

Neugebauer
Oharlottaaburg ,

WilmersiBrler Str. 18
Ecke SctlfierUrsBa ,

nM ~ #thi Laden . ~ W

Taschenuhren
T» " 7 . 501 .
in guten Quell .
Ist en B « au
telenlrrl «Ünstl »
gen «retlen » nek

an Driaaie
Greste »nsiVahL

T « utschlMN » < UhreN «
Man » s « ktu »

Loa Krank ,
Berlin 1 ist Ecmü' . z . 4

Rein Laden

SeililKiiöliallHes Min Iii Mlln
SW 68 , Lindenstrahe 8 , H« f II , 3 Tr .

Mitgliederversammlungen
der NSteilmigen am Mittwach , de » 12 . Ievruar . abends T Uhr .

hi splgenden Lokalen :

1 . Abt . Haberlaads AestfSle , Neue Friedrichstr . 33 .
Referent t Densssin Dr. Marth « Aggadginski .

t . Abt . Auaendheim Liudenstr . 8 . 2. Hof . 3 Tr .
Referent : Senosse . stempken�

s . Abt . Bauaewerkschul « . Kurfürstenstr . 14 ! .
Referent : Denaffe SallsK

4». Abi . Semeiadeschulaula Wiaterfeldtftr . 46 .
Referent : Seueffe Dt. Halperl .

Abt . Largeaa . Knybachstr . 3.
6 . Abt . An den Bezirkslokalen sowie bei Zchult . Marienöorser

Strasse 5. und Schuster . Cbamisioplatz 4.
6 . Abt . Ewald . Schönletnstr . 6.
S . Abt . Reichenberger Hak . Reichenberger Str . 147 .

Reteeent : Seneff « Ruttntr .
10 . Abt . Schulaula Reicheaberger Str . 67 . 70 , Ecke Forsier Str .

Referent : Genssse Brückner .
11 . Abt . Heute Tieaatag , abeuds 7 Uhr . bei Damhorst .

Gkalitzer Str . 51 .
18 . Abt . ArShlich , Mnskauer Str . 1 : Kra » se , Mariannenplatz 23 ;

Schubert , Wrangekstr . lt .
16 . Abt . Alexandriner , Alexandrinenstr . 37 » .

Referent : Ssnasse Tdsls Ritter .
14 . Abt . Gewerkschastshaus , Fngeluker 15 , Saal 5.

Referent : Benoff » «aschick .
16 . Abt . Trödel , Große Frankfurter Str . 47 .
16 . Abt . Vürgerhof , Kustriner Platz ID.
17 . Abt . Lagah , Veymestr . 8 : Schiele » Ziochow » u. KoUerstr . Ecke ;

Bah « , Gohlersir . 10/11 : Kustmaun , Pödikcrftr . 33 ;
Kienast , Revaler Ecke . Zimon - Dach - Straße .

18 . Abt . Ehmielewska . Gubener Str . 45 .
10 Abt . Heiker . Sckireinerstr . 18 .

Referent : Benaffe Zhaus .
20 . Abt . Bemeiudeschulaula Strahmaaustr . 6 .

21 . Abt . » emeindeschulaula Hausburgstr . 20 .

22 . Abt . Strstens , Landsberger Allee 15 ».

26 . Abt . ( Vövaw - Biertel . ) Wsrnenchener Straße Ecke Kniprodestr .
Referent : Ben. BuchhelK.

24 . Abt . Union - ZIestfäle , ÄreifSwalder Sir . 222 ( Grüner Taay .
23 . Abt . Aula d . Königstädtische « Realgstmuastnms , Elisabeth -

ftraße 57/58 .
27 . Abt . Semeindeschulaula Rupdiner Str . 46 .

26 . Abt . In den Bezirkslokalen .
60 . Abt . Schutaula Pappelallee 41/42 .

Referent : Senaff « Zell .
61 . Abt . Schulaula Schönsliester Str . 7 .

62 . Abt . Strack . SchSndauser Allee 1348 .

64 . Abt . Schulaula Beruauer Str . 60/00 , Ecke d. Brunnenstratze .
66 . Abt . Bartke , Ackcrstr . 81 .
66 . Abt . Värwaldt , Schlegelstr . 8; Paul , Sartenstr . 1D1; Heys » ,

Boyenstr . 19 .
67 . u. 41 . Abt . Artushaf , verleberger Sirahe 26 .

Referent : Genoffe Bethga
66 . Abt . Aula Luiseu - Äymuafium » Turmstr . 87 . EckeBMnacker Str .

Resereirtt Ben esst » stepler .
SO . Abt . Kleinert , Levetzowstratze , Ecke Zagowstraße .
40 . Abt . Schmidt , Wielesstr . 17 .
42 . Abt . Funke , Tristste . 63 : Bogt , Gprengelstr . 17 .

46 . Abt . Meyer , Pankstr . 83 .
44 . Abt . Schulaul « Prinzenallee 6 .

Referent : Benssse Pattlsch .
46 . Abt . Päse , Kolonicstr . 15 ; Horlitz , Exerzier - , Ecke Schnlstraße ;

Hausotter . Kolonieslr . 43 ; Engel , Koloniestr . 67 .

46 . Abt . Sachse , Lindomer Straße 26 .
Referent : Benass « Matthes .

47 . u. 46 . Abt . Pharuasäl « , Rülersir . 143 .
Referent : Bensff « Hehler.

Jeder Parteigenosse und stde - Parteigenossm ist verpflichtet , die

Zusammenkunft seiner Abteilung zu besuchen .

„ V»r »ärtS " leser « nd AahSnger der MehrheitspRrtei sind » lS

Gäste willkommen . Tee Vorstand .

SuzilMM IKr Brau Bnlli .
B. Abteilung

BtfttVMl , »
de» Bange :

sekratr in «, fkends 7 «de , ta der Mala
nie, Berltu W. »aefirsieasinsfie 141 :

Mitglieder Versammlung
r « ges » rbnuug :

t Bottras »es Benaffea Zuliue Saliaki über „Ss�aNsasche
RammonalpefttiD . Z. Diskusfisa . S. Berelnsaugelegeusteftea .

Brfch « iaea MmMcher »ltglleker erferderllch .
. 0» es » Mres - trier als dSdfte t

» er Akteltangsteltar .ttest

BentMet BuMinBMi » .
Zthlltetu Rerlln .

Karton brauche .
» m» ach . » aa Jeden ar »gl ». »acharitenM 4 » He .
I » . BraerffchaftsMeia * . « agetafer 1 » , Baal 4:

Branchen - Versammlung
litt i » de » Berliner Bezagkorto ». , PostkRrtoa - ,
stortonaogen - , WelloapP - , FoltschRchte l ° vrtrieben

beschäftigte » Mitglieder .
Sageeaednaagt

I. Bericht der Braachenletning . 9. Kehl einer «gltattsue -
bezledungsmeise Zartstemmilfien . 8. »eancheiiangelegenheiten .

»»gltedadach legtHaiUtt .
24/19 Ria Braacbealetluag .

81 « neuer Qeisf

VenaSruztrebendeii tr »J

Bf f indem
bieten eich gute Vrrdlenat -
mOgllchkrltea t Fordern Sie
daher zolort kostenlose Zo-
seudungunsererAufkllrang
und Aarrnnig gehenden

Bniscnöre . I28L *
F. Erdmann A Co. .

Hin. ' W. 11. Künlggritzef St. 73

I UemMnkni
fflr Lieerrso erbdnde . ftemtnu -
nen In allen Forden , auch
ml» Druck lielrnTBJtefteaatftae ,
BhaeUtteakaea . JSenMafetv

' fttdje SU . UWl

StililOnttuOffln Beteln Bnlli
Abteilnox 27 .

» UNaach . tea 12. jebeaae 1019 . abcaba t »tzp :

ibtellings - Venammlang
Rapplncr Str . 49 . 197/3

Zaaisarstaung ! «eetrag de« Genefien UM rdbES
filier Balladlldung und AlaffeRdemafitseia . KtsiUssian . »et -
elneangelegenheit . - »ttglieder «erden acfgenaaiiaen .
Scfchnaen aflee Mitglieder er-afinscht . Die Ahteiluiipleltuar .

Die CT. »tetlung umfaßt solgend « «troffen und Rummem :
Uerftr . tb , « nHamet Bto . 1 # - « . «etsnaplatz . ,
Bte . M8. tb . Branaeafft . 1—4», 130 - 199 . Btzseiaez «tenffe
1. V- I », 04 —7t. Clsaffec «te , 1 —1 » a. Fehrbekfla «, «tr . 17 —S».
« t —OS. Füiftenbetaer Str . BraafterBte . Bricbeaaarftrtff «.
Znaalldenstz . 1, Ii . 194. «affanieaaflee 50—7». Rzemmeaee
«teaffe . Oderfiergee «te . R. R «insbergezSte . L—7». »efea .
ttzalm Platz . RupptäerSte . l —10, - - - - - - - -

Srtnoebtet «te . 18 - 55 . 55» 554s.
197 —159 . veter - nenfiral, «. «eindezasmeg 14. «elliner «te .
1—51 , 47—71, stlaasnechplaff , zisnskirchjte . 1- 1», »7—54 .

«te . 1—10 , 40- 49. " Schsnhalzer Bteafi ».
Saetaemaabee «te , 1—52 ,

Aktltatmllsckan fir
cktalocbe Fredukte vsm .
M. Scktldcaiaadel , Berti «.

Hlerdnrah laden alr un¬
sere Aktionire zu der am
stlaatag , de » S. Hin 1919 ,
t araelttat « II tfbr . In Berlin .
Hotel Adlon . Kalsersa »! , Ela -
eang Wilhelm tr. 79a, statt -
nndenden 2b . • rdaatllckea
Baaeralvemasnaituag er -
gehen « I ein .

TatcMrdani
I. aeachiftshci Icht nebst Bi¬

lanz undGealnn - undVer -
tust - Rechirucg für das ( ,e -
schifisjahr vtnn l . üktoh r
1917 hte 30. Saptemher , 191*.
BesehluJfisuiml Aber
deren Oanehmlfung eowie
über Verwendung des Retn -

Kalnn» und Eshtutg einer
FTderrergStung aa die

Ahtlbnire .
t. Enilastund des Varsandea

und dev Anfsichtarate »,
5. Aoleichtsraiawahlen .

9hmia( >«n»ctrt ; gi »Ind die¬
jenigen Aktien , »eiche heim
Vmzrand der Gesellschaft
oder lief des nachstehenden
Anaohmesletlen miftdestens
am drHlcaTaga vor der Oe-
nerafversaimmong entweder
unter Vorteigone der Aktien
oder nrtier Vorlage sii . sa Be-
aitneogHlsse ' , welche » von
einem Hotar oder vo einer
ftffdntlichen Behörde ausge¬
stellt sein mal , angemeldet
sind . 193/10

Anmeldestellen sind : Der
Vorstand der GestllschSK in
Ber In, die Dresdner Bank in
Berlin , Dresden und München ,
die B«yeTischeHypotheken - o.
Wechselhank tn München und
LendsHüt . dasBankltao - E- fei -
Schwcilheliner , Mönchen , das
Bankhaus Dingel 4 Co. , Mag¬
deburg , die Umonhank , Wien ,
die Ungarische Allgemeine
Credilbank , Budapest .

Berlin , den 6. Februar 1919.
Der Aufsicbtaral .

Kcmpncr , Vorsitzender .

Hausierer , Straßen - n . WlederveiMnfer
stnvMi durch �rtai�Schoh -
ermtr •rfi« MchLlMlDBiZUg MOa 12*

Färberei
— für alle Farben -

Jeder Auftrag »Ird In
1 bis S Tagen erledigt .

Annahme :
Berlin , ' flneistaaustr . 9* .
Tempelh . : Berlln . Str . «9' ST.

» » WWW» WMWW « UWWd

Tchöueberg .
Mittwoch , br » 12 . Febrim ? , obends T/t Uhr :

Zwei öffentliche

SMIMMlWIN - WmlUIIW
»er «nf }«( trt kon » er sozioldem . Mehrheitsportei
1. in der Aal « der Hotienzollern - Tchllle ,

Scljlgec Straff » 40 - SS .
2. in der Aula der Chamisso - Lchule »

am Sarbaraffaptnff .
lageserdnuugt

Unsere kommunalen Forderungen .
Reserentea :

Die Benaffen Dr . pWl . Bendiner und Redakieirr Freier ,
Dlefufften . 15 Ii

_ feinen Maffendefuch erwartet Da » sezialkem . «ahllamltee .

AUgemewe vrlskrsnksnkssze

dev Stallt Serlin - Schöneberg .
Ee find in der «srstandsstffung gern 31. Januar 1919 d >

nachstehend genannten Wahlen ooSzogen :
1. der Sagcthertadltf « F. Krakow .

al » Bsr sitzeil der ,
2. ber ftttufninnn Hermann Hole .

als stell ». Votsitzender .
Z. der vttchdtudereihefitzer Frlt « Sonaai ,

«Iß JchristlffSidr . .
I . der Monteur P . KHrlin ,

ol ? stell » . Tchnstführer . LstL: >>
Der Vsrnland t

— ��D���nde����FriihSee��Sc���rer .

!slisdgsi ' il »iiiiiol !rollen
( Anslandsa . . fein Erfitff ) in fchnarz - u. metff. SO Noll —:
ä 105 Meter 9» M. stur Probe rtoelSslle «, ein « fchmarze
und ein « mriff«, geg. Elnsendmtp s ? » 4. 10 M. inll . Porto
BraN Mebemana , Elberfeld , Ruh « . II Ist

- Aus dort Kriege nmiettgokohrt , praktiziere ich v. eder .

Dr . Heinrich
Spezialarzt kllr Haot - and Harnleiden

— Phjsttaliscäe Seiiandlnno —

Sprectistunden auter Sonn - und Feiertagen . 19- 11, 3 —,4.
Stwinabend nur 10 —II.

Neisse , Hotel Kalscrho ? .

BetgB , geleitet , Berlin , lluriflrstenstraße ogfik
vm - «» » Wllche « » keafeaat «| a». " Tau # 1 °

Rachmeiedar ( rkfffe Brielf c bei Neroen ». Magen- . Lungen . .
Dezzlelben . Rheuma , chichi, Äderae - lalkung . . SchniächezufiimS ",
�attfleiken ; Darfffeschtc , «dhtaprnflcfbfe Ekzema Dtdaneev
Iclkca , Scencnlcibaa n| ia . Prosp . O grau Behandl . 10 —1
und 4 —1 Getrennte BekandlungsrSume . Mäßige Sttesr » !»

4 >r annriniig ; 4nrrh 94nneratof ( T
E?n durchaus BatOtUches , giftfreies Heilverfahren

ohne jede Berulsntörung hei ■

HerTen - and Stenvechselleiden ,
Harvessckwieh ». S. ekt , Rkeum « . Magen- , Darmleides

1 aasr , — Verlangen Sie kostenfrei ausführl . Brose . iüre i
Br . Bebbardt * Cle. , Berttnt 17. Potsdamer Str . IO4/i0 \ j

Deutscher Siedler bunii
Für uafere Siedlunaea im Umkreis Berlin ». ' nehmen , ». »

asch fszlal denkende Mitgfdrdek hilf. — Ättekunst . erteilt �>i -
«eschtftsftelle , Linkste. am BotedamerpL fnmie unsere Sffi:-
glifbcr : «» ul ZarkrL NO, ShOTnef «te . «! ; chan , ®<chn; Moabit .
Sicking es str. 84 ; Friedrich ftiaig . RtitßiBn . Saudrrstr . S5.

an erste Stelle für das „ Volkshlatt "

in Bochum gesucht . N

Geeignete Bewerber wollen ihre

Angebote an den Verlag „Volksblatt "
In Bochum , Hermannshöhe ? , richten .

Parteisekretär ,
keffbn �auptanfgak « die orgauifaturifchr uab aglfatorifdi « Be-
arbettuug unserer «aklsrreint tat ländlichen Sediete
de« Äreitep Bnandeadurg »esttzaseNand (bin fen. für fsferl
gesucht, 591,50 °

Besoadere Bedikstuagea : Rednerische , Talent , langjährig «
Bartewritglledschaft und Benntuis der Paririgeschichte .

«ehalt nach lledsreinfunst .
Bewerduu gen find die iuu > IZ�Februar I9I9 abend « ay

da , Gazlalbtmsteatssik « fBahUartaa Ca Brandenburg <yeie ' s>
Reufladt , Markt 5. zu richten . _ _ _

_ _ _ _ _

m Wmmz
sesM .MkiWAi

Hilda , Nebelte , stfeetarwt Wirb ein «etertfir «e-
«nlteBung erfolif nach den Bestimmungen de,

Berein « Nrbeiterpteffe . stiim «ehalt mir » »te grtllche leuetuage
zulag » gnsdhrt « , wir » auf eine " ~

bin mit den Ardeilen «in «, lelchea Z

m
tudii . Die
™CC2tÄ9 " roc - - - -r - — v - - -. —--y—

- - - -

_' « erst , Kraft refietttert .
Znfthute durchaus vertrau «

. amigUch eine «ehrifihr g« Tätigkeit in gleichet
nachweisen faifa . Aienstjahre merdm angerechnet .

Der Nntei » muff mdglichfi fsfart eis »! gen. Bewerbungen
find die zum «4. 5. 1». an den Bsrgtzanbaa ba « tHmtti -
Maflatorlcla BtagSatrarg . » ngufl gl 9 g | a , «rtche
MUnzftr . 3, zn senden. _ _ _ _ 591, t »

Ist und
«refiting

» 1 - ! » .
steichmingen in geschmackvotleh
edriachen Schriften und Orna »
motten vergibt auffer Hause.
Betfiellung unter Boriag » von
stricknungen zwischea 5 —4 Uhr
«»iintcht . 1130 «

Leo levinger ,
Fabrik geäffter «etallgravfirea .

NIezandrInenftr . II .

Packer
fite Glas » und Eiseawaren per
sofort gesucht. 53/17

Ski » 0 » » » , Reonberfir . N.

SeUIlckvr »

Anmacher
ersnhrene . srldstänbig artrltenb « ,
verlangt I 00b-

Schmledal , Lintstr . 29.

Blosennäherin
für Maschine , Dauerstellung .

. . . . .— ifl .
25,1

SlnfaniabcK Wal
Witte »interfribtfte . IT.

MaateralherlB ,
bester « Blusen , gute » «ehalt ,
Dauerstellung . 29. 5

Swseniabrtt » « « .
Reu « Winterselbtstn 17.

kf aadnäharln ,
«usseritgerin . besser« Blusen ,
Dauerstellung . Z0. ' J

vlus . nsabrtk » a « .
Reue Vlnterfelbfftr . 17.

Hahlsaunteigherlec ,
zeilbte , viirrkopo ober groffe
Singer . Dauerstellung . 59/4

Slusaafubrlk Walt .
Reue Wlnterselbtste . 17.

VvSalbeikelivveg
i »! ,r : »erlangt . 45/9-

Alb » « woifl , Spitt et«
MMN 5—10 .

Straßenbandlerut -

,,09 ®Kolporteure
für Sbertvroichlire Besuch! . Tee»
tag. Frei finge « « ttJi (*-7 II He)



ßeijjblblioijjek
aewsth — fnqhaett — traruösisch

Täglich Neuaufnahmen .
Leaef - dinfm - fe - »trf Wum '■ »»- tafret

' Billigt ' Bieber
Restauflaqen — Arn quar . Wetke — heuauapaben

Itlti | 0tr0 £ 3cit « Versch. Hefte. Ewe Chronik müder»
nen Kunstiebens . • 30 Aed. rzeic ! ,NUnge« alter bfutfcl )« Meister au» dem Kupfer»
stichka inett za VerNn. - - Deotfchc »xd niederländische Bildnisse de» � r
16 und 17 SrWnn * fff . . . . . . .Hede» Heft frliher 3 00 jetzt

Veraandabicllurag : Berlin SW lO , leipziger Sir ,

Die Tiere in Wald and Das grobe illustrierte

Berlin in Geschichte
»>» r »h Pr»I . J)r 0
f m<M 1910. 414 Seil . w. 3 OäO
®ebn «ben . . TrObn 7 6«, frtit "

Die Weltgeschichte der
v d. Refo mat on bis zur
K�„ du „ � d dtfch Beia! , .

». M Neumond. Mit »iel n Abdiid. \ gg
« 8oe » v » »rtitz «»»> 7� . jetzt »

Die Eroberung d . Siid
nnla ®ie eiibp«,fot | ii m
v * » * » ' kern ? ». . 1910. 1912 , <K. «ft

Um bew R« »eilf�ri Htm»
» 15. Jtmibfr 1 Bot»» Dinlw mit SOO
« db ii 1» »««»Ii . Bt' 8»' . : »» ITBO
Slr . W»i». Au»«. Stütz 4. (0. irHt

Hervorragende Frauen
Lrbensb Ver out 2 Jahrhu derten von
Amanda Esnnenfel ». Hiibjch gebunden
Mit 7 Bildn . 2L2 Selten in v' ianz» � 85
leinen . . . . Zrtiher 6. 50, jrtzt "

Amerika einst und etzt .
Vopnläre Schiiderong�n der Land r und
Ledenswetfe, Ei ten u. Gebräuche der ein-
aebo enen Vroölkerun . » m�t b?s. Berück»
fichtig der Entdeck ° o Fors ung»reise »>
». A. » Hnm. oldt, Tschndl, Gerstäcke . Dar
Sin a. v A Herünsg v. G Ritter
564 S m. mehr ltv Abb Et. Bd. O

aa»ge.
wählst

613 Selten staiste» �50

Martin Luthers
Eckriften
Leincuband uur

im Sittenipiege ! der Karrikatur . Bon Gust
Kalm Mit 468 T xtilluil ationen und 72 färb gen Kunstblättern nach seltenen
und amüsant n Karrik. ituren au» alle.« funbirn und Zeitepochen. Elegan e»

�Pracht », rst i« Ganzleiuenbantz Srützer 2b Ou jclit

Geraus egeb. v. Prof Lieik,
Hx Etäby u Dr v. �' art . ' n».

Mit vielen Abb ldungen. 832 Eeitrn � 95
Gtbu den . . . Früher l. iO, jfftj »

Geschichte der anorgan .
Naturnzilsenscha ten
m lg. Fal' rhi ' Ndert v. E. Giinther
VOl. 934 Seilen . Starker E n- KtzL

' ' and . . . . .F. flH « • .00. UM

CSHSa« OtftMfvf » Leicht Vers Endliche
Tue Ptlysitt . Da. steUnna st,rt,
Ersch »nun ' \i. ( Schwel kr. st — Wärme
Licht — E e tr zhüi) . 2 Bände mit
ea. 2180 Abb ld u 10 färb. Taieln Q5i
In G�nzl. gbd FrÜ. . el . 3 50. jcj ; t �

DieW uder d . Meeres .
All�cmetn verständliche Daistellung dcc
Leber » n Tre b«n» im eere. d?r T er»
u. Pficnjenwelt . der ma: i >imen Einr. ch
cung n und der Erodernna und Nutzbar
machung deß Mcerc « du. ch d�nMenschen
Bear5tttct o G G Uert Bi t Veit äge,
sicler be annler Auto en. 32ü Abb �. 95
and Konen. Ge chenkb nd . . . �

Der Maschinenliau .
Gemeinocistänk l ch da ge eU» » Zng Ed
Lrcsl . mer. 3 Bde 1013 S fta k mit
26St Abbild. Frtther 46. 0. » jcttt �

Eporlb . ' ch .
Äpvncncn Unentbehrlich . » Hrnd - unk
N' ch ch agebnch für je�en Spor frinnd
Unter M tw rkur. g he. vorr qe. der Fach«
lcute h rausgeg . v Th Rnlen an n
Reich iflu r., gebunden. 700 Ee t . « �

WolsI ' sPoetis . 5 . H us »
srliriu Au wal l de, tsch«: Dichtungen

»on den S test . n Zeiten bi» pn
öegcnw. . n Eattu « gen geori net. mbstknrz
icffthti Poetik . Erneuert vermehr s. her-
aneg o. Richard Zoozma» n Mit Fll AQb
nach erstens llnjtl V�SS H- f enkbd

Opernführer . piTÄ
i alt nach « edei geglben. Mit biog' -aph
Anmerkungen hnousgcg ». Ferd.
» Strantz 432 Seit Gcbund nur &

Die Äerztin im Hause .
Ein Buch der nfklarui . g n. Bclrhruny
. Gesunde fl Kranke Übe de «ichtigften
5ragen d Gesundheitslehre u Hc lkunde »
D . med Springer . Mit 933 Abb. 15�50
11V6S. st »der Le nenband jctzt

Auf unbekannt . We ? eri

Naturwlffenschaftl . Bibliothek
I s 7lb; ildungen ar. f »0 fi ffd. Tafeln mit Tezi. 2. Fische. Re tili .n und Lurche.
226 A' » ldnn en auf 3 ' T. sein mit Text Z. Echm tie (in »buch. Die beb nnteu
Echmeilerl nge Mi : ?leuropo» mit syüem Berz. mit 20 farbige « Taf. l ». 4. Dst
Käser Europa ». 465 farbige Abbildungen auf 2�' Tafeln mit Tex 6 7: n» . en
T. esen der G. wäIer . d. «ied. Le' ewef n e» W fser». Rui .-v Taf ln bar-

gestellt M' t Text. jede. Band I . Ls». Ollle 5 Bände zusammen A. -

Die Nordwcsi ' Passage . Das Buch der Mütter .
Mki, « P- lmZm,», »»> der «jö » I9V9- . I90?
»i , d«r D sfinz-Diichl px: Tri n fitat «.
Uederse. f on P. Älfib, i Mn 140 Hbl
• Z Run««, SioTket «0, . «Iii 542 A£ 0
Teil »». . . . Srilher i5. 00, jkvt

"

Napoleon 1. p .
,ia »a»(t b. » t . i TfTur l- fioilliina Ble ch
iffvliri«Kr »fcgooiTt Leineiip acht " . 00
brnk . . . . .Sri n 1 X«. iettt '

Tie Themie .
und organ ffisen Chemie mit

Letten
iedt

»org ms . . . . . �.«»er 400 Abbildungen . 346Cetttn
starker t inendanb . . . . .icbi *

Eine A lei . uun zu aturgemäßer leiblicher
a d ge stiger Er iehung der Kinder u zue
aSqemeinenKrsukenpstcge v M S. Kübt r.
Mit 12 Bilder «fein, 413 Sei en f AG
Gebunden . . . . . . .setzt 1
Die deutschen Meere u .

ihre Bewohner .
ichaü. 840 Seite starker, reich illnstr.
Halb. eincnbanb Früher 24 - jetzt /

Unsere Heimatkrauter
als Hausmittel . «

ifl « hell » rkenöen Pflanzen and krenjn ?
ans Benvenduva bei ten verschied H DA
Krankheiten 284 Seiten . Geb. fetzt 1

Reisen in Tibei a. Fnnerofi ' n. Berichchev
Sanbo: » i�venHedin Mit » Pilst
Leinenbanb . . Früher 2,t , j . Gß

Emile Zola , Romane . »>, -», . . . * ®,
Erde — Zum Parad e» der Damen — Die Treibjagd - Da» Glück der
Familie R. ng n vnrerkürzte Ausgebe « . . . . . . . . .. . Feder Bond 4 "

Aufruf !
Deutsche Krüder ! Die Heimat ist in Gefahr !

Polnische Verbände brachen trotz des Waffenstillstandes in alte deutsche L. mde ein , besetzten urdeutsche Städte und dringen weiter nach

Westen vor .

Ein Ueberfluten der bolschewistischen Welle über unsere östlichen Grenzen droht von Rußland und im eigenen Linde regen sich bolsche

wistische Kräfte der Zersehung ! Wenn dem nicht sofort ein kräftiger Damm entgegengesetzt ivird , ist unser Land der wirtsch aftlichen Bernichtun
und neuer Kriegsnot ausgesetzt .

Freiwilligentruppen für den Schutz unserer Ostgrenzen , zum Sch ' rm der deutschen Heimat haben sich gebildet ! Au ? allen S hichten dei

Bevölkerung melden sich Männer jeden Atters und Standes , dw bereu sind , weiter ihr Leben für unser deutsches Baterland und unsere bedrohten
Brüder einzusetzen !

Brüder ! Wer seine Person für diese rein vaterländische Sache nicht einsetzen kann , der muff nach Kräften den Freilvilligentrnppen für den

Ostschutz Geldmittel zur Verfügung stellen , um ihnen die Durchführung ihrer schweren A ngabe ; u erleichtern und Rot und Sorge von ihnen fernzuhalten

Große Mittel sind nötig ! Helft sofort !
Noch vor FriedenSschluh müssen unsere Grenzen gesichert sein , damit unsere brudec in den bedrohten deutschen Gebieten sich frei zu un >

bekennen können .
Eile tut not !

Nachstehend aufgeführte Bankhäuser und ihre sämtlichen Depositenkassen und Zweigniederlassungen sind bereit . Beiträge unter dem St . chwon

„ Osthilfe " entgegenzunehmen :

Bank für Handel u . Fnüustrie Direktion ü . Diskonto - Besellfchast Berliner �anüels - Besellschaf dresüner Bank

S . Sleichroüer haröp & Co. , H . m . b. tz . Commerz - u . diskonto - Sank Menöelsfohn L Do .

Delbrück , Schickler & Co . Mittelöeutfche Kreditbank Deutsche Sank Nationalbank für Deutschland

Hanssammlnttgen sind strengstens verboten !

Die Verfügung und Kontrolle über diese Spende tiegt in den Händen einer Kommission , der u . a . angehören :

der Befehlshaber der Freiwilligentruppen ,
ein Mitglied der Preußischen Regierung ,
ein Mitglied des Kriegsmmisteriuins als Verwaltungsbehörde sämtlicher Truppen .

Berlin , den 4 . Februar 1919 .

Freiwillige Wirtschaftshilfe für den Ostschuh . Osthilfe " ( E. V. ) : Die Preußische Negierung :Di « Reichsregierung :

Koste . vollbehr . Hirsch .

. Hanptgeschäftsstelle : Berlitt N, K' äthener Ztraße 41 , I. ( 9 -
Tclegionim - Adreste : . Cfl ' rfwuWfe PtIwi " . Feio ' prechei : Lüvow 22s >S « « » » iplag vvev ,

Z) .

Kra«l >cii Lranc« «ild tllädliir »

t
IN», «l « Ich tmx mtlntn lanslabrlam

_ _ ank 3rt;.ro(i(ti »i;ii (t;r.iai
«n ( urjft gilt tofttl « wind », »»U<i »«rlo ftti «:»it .

teil « ich
Stlbfli ( »lutanmii

gl « « Mari » vrflel , Verlin , Halle ' K, ' Jtr . L»

iWWWM
sosorl v»Ii »nbb»re >t ' U» all » ScheiflaNm i

! A»I «r . «onlineotal . homm . nd , zv . al . Ttttr -
»»de », 0 » oer . Reralngian , » mUH- primIer .
Sfocro **, XocpcOo . A» d « rw « o » . Hcanio . Soft .

[ N«>s » mascht «» n, JatbbAnOcf . ttohl »- , wach » -
! unb vu «chschlo «paplere , UtSbCt , Ortolcl - {

taitigungeapparatc . 1168* |
Schäfer & Clausa ,

Heriln W 8 , Leip » . iger Str . I » .

I

Künstliche Zähne
WM " von * Kark an " WS

mit echtem Para - Friedenshantschuk
Goldkronen , Brücken . Plomben , limarbeitun ) ;
schlcchtsifzender Gebisse , Zahnliehen mit

Betfiubung .
anilg « Prel . e erent . TtlUaBlunt .

Zahnpraxis M. Löser , firunnenstr . 185
ivlkchen Rosemhaltr Putz und Invalideiuirbfta

SfrdUMlii U—1, 6—7, Sonnl , 0 - 14 *

er

I
i ®
>Q. I

meldet Euch sotott zu den bekenn en Bedingungen ff A

ennner
Kommandeurs

Ihr Euch noch Euers alten

Oberst v. Oven ?

Kommt

beim FieiwilHgcn -
Regiment Oven

Jfoachimsihaler Str . 31 - 32

En Ma nun gt papicr «
mllbringenlmiiDringenl

Anrikhörig » »orin . dk» «00.
Resero « - Zusanterie - ReglmtA . ,
Z. Pomp. , dl» näh, » Au«.
tunit fl »ti »n rinnen Uder den

Gesk . Emil cüvke.
d«e bei Siodesaa oin 66. Vit.
g»tall «n s»in soll. m»tk »n l)8fl
gtbdtn . sich zu m»lb »n b,i

Frau eOo . L»?»e.
Bln. >Lichttnb »rü . DäckIinstrL,lV .

Bermistt !
Ru»! elter Heinz ylrsch . zu-

liüil wi iik . ta , Crtstommonbo
175, deutsch « a»53,
ist )ttt d» m 8. Ankiust IBIS o»r .
m; . 6t stamerad »» wrrdkn drei »
Uchkl ordeten , envcig » Au«tnn t
zu geben oni ISZA

Frau Gertrud Hirsch ,
Scrlin m . 23,

Seifinn fit . 19, II r.

1 VSiimuuiui
Dampsheizunz . �olzuianlel

nnd �«Izieommel
1000 X 1600. kksoee vom
Loger Iir, »rdar . UZ? ?

koi - klee
VDkcIieecime >otiInenl »be .

«I - m»cIz » » aminee ,
foekt sl - aublln .

HHS' Such »
To Vn wll Nummer zu lausen .
la &C • tfarl , Sharlotiendg .
Kanlftr . 103«.

Zu Ott taufen :

ANMWe ZW' Zelle!
00N «ere teilen eanblchmetnen , 9 —10 Wochen alt . SS —» Ptrob
schroer. herooreasenb eble Rasse, spottdilllg , mezen »ioil -

umbau » zu oerkaufen .

( « ntsbesister Uo�vreh ,
Werder bei Nehfcldc ( Cstbalin ) .

<1. Etalion hin ! et SJcrcrl ettoutbrrg . ) 19 ,15

PIANOS

Ui » . MOnzsIr . IIS
grobe Auswahl , georauchic , in eiiienet Repa -
rtturweikstatt w. « reu herüesteilt , volikom
men gleichwertig mit neuen imtrumemen
■« af Verkauf unier voller Garantie . ~ « m
Klavlersiimmet Adam , IwanrstraB « 16. '

Flechten, Wunden,
hm ijacrra�cnenaern cr ; ois aie

,Vater - Philipp - Salbe " .

offene Fülle , Krimpiader -
leiden hellt sonar m »et
welle »?» Flllen ml» oft

Üherratchendem Grfal- j die

und luckreizs IMende , ,

_ _

Preis 1. 80 u. 3. 50 M. , erhältlich in der Elefamen - u. Kronen .
Apotheke . Man hüie s, v. Nachahm . u b stelle , wo nicht crhinl .
direkt b . Tntoxea . Labaratorlum , Siitikclimca - KaaMea <
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